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98.
Sonftige
gröfseren
Anlagen .

Beifpiel VII.

99.
Gefchichtliches .

Das öfterreichifche Botfchaftshaus zu Conftantinopel zeigt eine glückliche und
harmonifche Grundrifslöfung (Fig . 84 u . 85 )-

Die Gefchäfts - und Bureau -Räume liegen im Erdgefchofs
'
, die Fefträume und das Arbeitszimmer des

Botfchafters im I . Obergefchofs , die Schlafräume im II . Obergefchofs.
Eine eigenthümliche Anlage ift beim franzofifchen Botfchaftshaufe zu Con¬

ftantinopel zur Ausführung gekommen.
Der Eingang in das Erdgefchofs liegt 4,57 m unter dem Strafsenboden. Die Verbindung mit den

Fefträumen führt durch einen verhältnifsmäfsig engen Corridor. Das Erdgefchofs mit daran ftofsendem,
terraffeniormigangelegten Garten dient für Empfangszwecke und Feftlichkeiten ; das I . Obergefchofs ent¬
hält Gefchäfts - und Bureau -Räume , fo wie Wohnungen des erften Secretärs und Dragomans. Das II . Ober¬
gefchofs nimmt die Wohnung des Botfchafters ein .

Von fonftigen gröfseren Anlagen der in Rede flehenden Gebäude fei noch das
deutfche Botfchaftshaus in Wien- (Fig . 86 u . 87 ) hier aufgenommen ; daffelbe wurde
nach Rumpelmayers Entwurf 1877—79 erbaut.

Die freie Lage des Grundflückes, welches von drei Strafsen begrenzt wird , geftattete eine freie
Entwickelung des Grundriffes .

Der Hauptbau nach der Richard-Gaffe enthält die Wohnräume des Botfchafters und die Fefträume
in zwei Gefchoffen . Die Flügelbauten enthalten mehrere Zwifchengefchoffe , die zur Unterbringung der
erforderlichen Nebenräume benutzt worden find . Sie umfaffen einen grofsen inneren Hof und find an der
hinteren Seite deflelben durch einen fchmalen , galerieartigen Bau verbunden. In den nach der Metternich-
Gaffe und Reifsner -Strafse vortretenden Seitenbauten find kleinere Lichtfchachte vorhanden. Es konnte
fomit bis auf wenige Ausnahmen den Räumen directes Licht gegeben werden.

Eine Durchfahrt durch den grofsen Hof verbindet den Stallhof an der Reifsner-Strafse mit dem
Hauptzugang von der Metternich-Gaffe . Ein fchmaler Vorgarten umfchliefst den Bau und ift durch eine
Mauer von der Strafse abgefchloffen .

Die Eintheilung des Erdgefchoffes und des Hauptgefchoffes ift aus den in Fig . 86 u . 87 mit-
getheilten Grundriffen , zu erfehen . Das I . über dem Erdgefchofs eingefchobene Zwifchengefchofs enthält
im Flügelbau nach der Reifsner -Strafse Räume für den Haushalt des Botfchafters, und zwar Kinder- und
Dienerzimmer; im Flügelbau nach der Metternich-Gaffe find die Kanzlei-Räume untergebracht . Im II . Ober¬
gefchofs find Dienerräume und die Wohnung des Kanzlei -Vorftandes enthalten, im Dachgefchofs nur Boden¬
räume, im Kellergefchofs Küchenräume, Heizungen, fo wie Keller, Vörrathsräume und einige Gelaffe für
die Dienerfchaft.

Literatur
über »Botichafts- und Gefandtfchaftshäufer« .

Ausführungen.
Knoblauch , E . Das kaiferlich -ruffifche Gefandtfchaftshaus zu Berlin . Romberg ’s Zeitfchr . f. pract .

Bauk . 1842 , S . 124 .
The Britifh embajjy at Conftantinople . Builder, Bd . 5 , S . 98 .
Das neue Hotel der deutfchen Botfchaft in Konftantinopel. Deutfche Bauz . 1877 , S . 514 .
Das Palais der Deutfchen Botfchaft in Konftantinopel. Deutfche Bauz . 1878 , S . 41 .
Das Hotel der Kaiferlich Ruffifchen Botfchaft in Berlin . Wochbl. f. Arch. u . Ing . 1880 , S . 220.

3 - Kapitel .
Gefchäftshäufer für ftaatliche Provinz - , Kreis - und Ortsbehörden .

Von Franz Schwechten und Heinrich Wagner .
a) Allgemeines .

Nicht überall und immer waren in den Culturländern die ftaatlichen Verhältniffe
fo weit entwickelt, dafs befondere Gebäude für die ftaatlichen Verwaltungsbehörden
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gefchaffen werden mufften , für deren Zwecke fchon frühzeitig in Italien , z . B . in
Rom , Venedig , Florenz u . a . O . , Paläfte erbaut wurden.

Die Kanzleien der apoftolifchen Kammer zu Rom wurden 1517 in die feit 1504 von Bramante
erbaute Cancelldria l - 5) verlegt .

Die 1480 —85 von dem Toscaner Proto von San Marco entworfenen , feit 1515 von Bartolommeo
weiter geführten alten Procurazien 126) in Venedig wurden als Amtswohnungen und Gefchäfts -Locale der
neun Procuratoren der Republik erbaut .

Erft in der Neuzeit hat fich in den meiften Ländern , vornehmlich in Deutfch-
land, in Folge des inneren Ausbaues des Reiches und der einzelnen Staaten deffelben ,das Bedürfnifs kund gegeben, neue , eigens für die Zwecke der einzelnen Zweige der
Verwaltung des Landes geplante Gefchäftshäufer zu errichten.

Flierbei find die durch die Ueberfchrift bezeichneten Gefchäftshäufer für Provinz-,Kreis- und Ortsbehörden zu unterfcheiden, die je nach Umftänden mehr oder weniger
umfangreich find , als Haupterforderniffe aber ftets eine Anzahl gut beleuchteter
Kanzlei- , bezw. Arbeitsräume , meift auch Caffen - Locale , Sitzungszimmer, fo wie
Dienftwohnungen für den an der Spitze der Behörde fliehenden Beamten und für
Unterbeamte enthalten .

Zur Erleichterung des Verkehres zwifchen diefen Behörden und dem Publicum,der befonders in grofsen Städten ein reger zu fein pflegt , dient ein Bauplatz in
bevorzugter Lage an belebten Strafsen oder öffentlichen Plätzen. Ift es hierbei auch
nur feiten möglich, das Gebäude auf allen Seiten frei zu ftellen, fo ift doch auf reich¬
liche Bemeffung, fo wie regelmäfsige Form der Bauftelle Gewicht zu legen, um eine
möglichft zweckmäfsige Grundrifseintheilung treffen zu können.

In manchen Fällen erfcheint auch bei diefen Gefchäftshäufern die Anlegungeines Vorhofes oder Vorgartens , insbefondere bei geringer Strafsenbreite , geboten,theils um den Charakter des öffentlichen Gebäudes zum Ausdruck zu bringen, theils
um die aus dem Strafsenlärm und -Verkehr erwachfenden Unzuträglichkeiten mög-
lichft zu vermeiden.

Die Anlage der Gefchäftshäufer für ftaatliche Provinz-, Kreis- und Ortsbehörden
ift nach denfelben Gefichtspunkten, wie die anderer Verwaltungsgebäude, fomit nach
einem einfachen , klar und überfichtlich geordneten Grundrifs- Syftem zu entwerfen,wobei nach Art . 82 (S . 87) die Arbeitsräume , in den einzelnen Gefchoffen vertheilt,
in geeignetem Zufammenhange unter fich ftehen , aber auch thunlichft für fich un¬
mittelbar von gut erhellten Corridoren oder Fluren aus zugänglich fein follen . Bei
folcher Anordnung , fo wie bei Anwendung eines regelmäfsigen Axenfyftemes , das
auch für die Räume der Dienftwohnung durchzuführen ift , da diefelben bei etwaigen
Erweiterungen häufig zu Dienft- und Arbeitsräumen umgewandelt werden , ift von
vornherein den Aenderungen in der Organifation der Behörden , die im Laufe der
Zeit einzutreten pflegen, Rechnung getragen .

Diefe Gefchäftshäufer follten , einfchl . Erdgefchofs , nicht mehr als 3 Stockwerke
erhalten , deren lichte Höhe auf 4 ,o bis 4,5 m zu bemeffen ift .

Für die Raumvertheilung kann im Allgemeinen der Grundfatz zur Anwendung
gebracht werden , dafs in das Erdgefchofs alle diejenigen Gefchäftsräume, in denen
das Publicum mit den Beamten zu verkehren hat , zu verlegen find , während das
eine der beiden Obergefchoffe die für den eigentlichen Verwaltungsdienft beftimmten
Arbeitszimmer , das andere die Wohnung des Vorftandes der Behörde , die Räume

IOO.
Haupt¬

erforderniffe
und

Bauplatz .

101.
Gefammt *

anlage .

125) Siehe : Letaroüilly , P . £ difices de Rome moderne etc . Paris 1840—57. Bd . 1, PI . 79—80.
126) Siehe : Redtenbacher , R . Die Architektur der ltalienifchen Renaiffance . Frankfurt 1886. S. 130.
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102.
Einzelheiten

der
Anlage .

für die demfelben unmittelbar unterftellten Beamten, nebft den Sitzungsfälen enthält .
Letztere find mitunter den Empfangs- und Gefellfchaftszimmern der Wohnung an¬

gereiht , um bei gröfseren Feftlichkeiten nöthigenfalls mit hinzugezogen werden zu
können . Dagegen pflegt man den Familien- und Wirthfchaftsräumen eine ab -

gefonderte Lage , in einem Seitenflügel etc . , mit eigenem Eingang und Treppenhaus
zu geben ; zuweilen werden fie in anderen Gefchoffen, als die Prunkräume unter¬

gebracht .
Die Wohnungen des Hausverwalters und anderer Unterbeamten liegen meift

im Sockelgefchofs , das zu diefem Zwecke mindeftens 2 m aus dem Erdboden der

Umgebung emporragen foll .
Die foeben gefchilderte Anordnung , welche nach Fig . 88 bis 104 bei den

meiften deutfchen Gefchäftshäufern für ftaatliche Provinz- , Kreis- und Ortsbehörden
von gröfserer Bedeutung durchgeführt ift , gleicht fomit im Wefentlichen der Ein-

theilung , welche die im vorigen Kapitel befprochenen Gebäude für Minifterien und
andere höchften Staatsbehörden zeigen 12 7) .

Etwas abweichend hiervon erfcheint die bei franzöfifchen Gefchäftshäufern diefer
Art , insbefondere bei den Präfectur-Gebäuden übliche, in Fig . 94 u . 95 dargeftellte
Anlage . Hierbei pflegen Wohnung , fo wie die für ftandesgemäfsen Aufwand des
oberften Beamten beftimmten Empfangs - , Feft - und Gefellfchaftsräume den Hauptbau
im Mittelpunkt der Gebäudegruppe zu bilden , zu welcher zwei mehr untergeordnet
behandelte Flügel , die eigentlichen Gefchäftshäufer gehören . Letztere fchliefsen,
wenn der die Seitentheile überragende Mittelbau weit genug zurückgelegt werden kann,
einen nach der Hauptfeite geöffneten Vorhof ein , mittels deffen die Verwaltungs¬
und Wohnräume den ftörenden Einflüffen des Strafsenverkehres entrückt find .

Unftreitig erhält das Bauwerk, auch wenn ein folcher Vorhof nicht angeordnet
werden kann , bei der gefchilderten Anlage nicht allein eine fehl- ftattliche , die Haupt¬
zwecke derfelben kennzeichnende äufsere Erfcheinung , fondern auch eine für die

Beftimmung des Gebäudes wohl geeignete innere Eintheilung .
Die Arbeitsräume erhalten eine Tiefe von 5,8 bis 6,0 m und darüber . Zweck-

mäfsiger Weife ift die Gröfse der Fenfteraxen nach der Stellung der Schreibpulte
zu bemeffen, fo dafs letztere eine möglichft günftige Beleuchtung erhalten .

Bei der Anordnung der Caffen - Zimmer ift darauf zu fehen , dafs alle Vor¬

kehrungen , die zur Erleichterung des Verkehres zwifchen Caffen -Beamten und Publi¬
cum , zur rafchen Abwickelung der Gefchäfte , zur Bequemlichkeit und Ueberficht-
lichkeit der Einrichtung dienlich find , getroffen werden . Um Gedränge in den zu
den Caffen führenden Fluren und Vorräumen zu vermeiden , follen erftere nächft
den Eingängen liegen. Aufserdem empfiehlt es ficli , bei gröfseren Anlagen den
Verkehr in folcher Weife zu regeln , dafs der die Caffen -Zimmer auffuchende Tlieil
des Publicums mit dem daraus zurückkehrenden nicht zufammentrifft. Zu diefem
Behufe werden Doppelflure angeordnet , oder der geräumige Flur wird in geeigneter
Weife für Eintritt und Austritt getheilt .

Dies ift bei der Hauptcaffe des Regierungsgebäudes zu Königsberg (fiehe Art . 107 , S . 119 ) in der

Weife durchgeführt , dafs nach der im Grundrifs (Fig . 92 , S . 120) angegebenen ftrichpunktirten Linie AB CD

das Publicum zuerft in die grofse Buchhalterei , von da zum Landrentmeifter , endlich in das Zahlzimmer

gelangt.

127) Ueber Anlage und Einrichtung der in Rede flehenden Verwaltungsgebäude flehe auch : Sturm , L . Ch . Anweifung ,

Regierungs -, Land - und Rathhäufer , wie auch Kauff -Häufer und Börfen ftark , bequem und zierlich anzugeben . Bey der Gelegen¬

heit von den Bafilicis der alten Römer gehandelt . Mit 13 Kupfertafeln . Augspurg 2718.
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Bezüglich der Einrichtungsgegenftände der CaiTen- Locale wird auf Theil III ,
Bd . 6 (Abth . IV, Abfchn . 6 , Kap . i : Sicherungen gegen Einbruch) und Theil IV, Halb¬
band 2 (Abfchn . 2 : Gebäude für Handel und Verkehr ) diefes » Handbuches « verwiefen.

Ueber die Einrichtung der Sitzungsfäle find in Theil IV, Halbband 4 (Art . 432 ,
S . 336 ), über diejenige der Bibliotheken und Archive im Halbband 6 (Abth . VI, D ,
Abfchn . 8 : Archive , Bibliotheken und Mufeen ) diefes » Handbuches « die nöthigen
Anhaltspunkte zu finden .

Der Haupt -Sitzungsfaal , die bevorzugteren Räume der Wohnung des oberften
Beamten, fo wie die Flurhalle und das Haupt -Treppenhaus des Gebäudes pflegen in
etwas reicherer Weife, alle übrigen Räume in einfachfter Art ausgeftattet zu werden.

Um den Gefchäftsbetrieb im Haufe fo viel als möglich zu erleichtern, find die
als Zugänge und zur Verbindung der Stockwerke dienenden Flure , Haupt - und
Nebentreppen . — letztere in genügender Zahl — zweckentfprechend anzuordnen,
reichlich zu bemeffen und durchweg feuerflcher herzuftellen. Auch ift für gute Er¬
hellung und Lüftung derfelben Sorge zu tragen.

Bei neueren Ausführungen erhalten nicht feiten fämmtliche Räume feuerfefte
Decken , und zwar pflegen das Kellergefchofs, das Erdgefchofs, die Flure der übrigen
Stockwerke , wohl auch die Caffen -Räume, Regiflraturen, Archive etc . mit Gewölben
verfchiedener Form ohne Anwendung eiferner Träger verfehen, die übrigen Räume
des I . und II . Obergefchoffes aber mittels flacher Kappen zwifchen eifernen Trägern
überfpannt zu werden . Bei den in Art . 105 (S . 115 ) u . 106 (S . 117) vorgeführten
Beifpielen ift in folcher Weife verfahren worden.

Auch für die übrigen Theile der Verwaltungsgebäude find möglichft feuerfichere
Conftructionen zu empfehlen, und von den fonftigen Vorkehrungen und Sicherungen
gegen Feuersgefahr , welche die heutige Technik darbietet (flehe Theil III, Band 6,
Abth . V , Abfchn . 1 , Kap . 1 : Sicherungen gegen Feuer) ausgedehnter Gebrauch zu
machen.

Als Beifpiel feien hier die im Regierungsgebäude zu Königsberg i . P . (flehe Art . 107 , S . 119 ) zur
Anwendung gekommenen einfchlägigen Conftructionen 12s) vorgeführt . Dafelbft find , aufser dem durchweg
überwölbten Kellergefchofs , auch fämmtliche Corridore in allen Gefchoffen , die Abfchlüffe der Treppen -
häufer nach dem Dachboden , die Eingangshallen , Durchfahrten , die Räume der Regierungs -Hauptcaffe , der
gröfste Theil der Regiflraturen , die Regierungs -Bibliothek , die Plankammer , das Katafter -Archiv etc . mit
Gewölben verfchiedener Conftruction überdeckt worden . Von flachen Gewölben ift in den drei Haupt -

gefchoffen mit wenigen Ausnahmen Abftand genommen ; vielmehr find , fo weit angänglich , halbkreisförmige
Tonnengewölbe oder Kreuzgewölbe mit halbkreisförmigen Schildbogen , überhaupt möglichft Gewölbe zur
Ausführung gebracht , welche ein Vorkragen der Widerlager geftatten und fomit die ausgedehnte Ver¬
wendung von eifernen Ankern unnöthig machen .

Alle übrigen , im Vorftehenden nicht erwähnten Räume erhielten Balkendecken , welche ausnahms¬
weife durch eiferne Träger unterftützt worden find .

Die Decke über dem grofsen Feftfaal wird durch Blechträger mit dazwifchen gefpannten Walzbalken ,
auf welche Lagerhölzer für den Fufsboden des II . Obergefchoffes zu liegen kamen , getragen . Um indefs
das bei der grofsen Spannweite der Decke nicht unerhebliche Eigengewicht derfelben , fo wie die durch
die darüber befindliche Kanzlei bedingte bewegliche Laft aufzunehmen , ohne die Conftructionshöhe der

Träger fehl- zu vergröfsern und in Folge deffen die Höhe des Saales zu befchränken , wurden jene Blech¬

träger in der Mitte durch ein eifernes Band gefafft und an die eifernen , über der Kanzlei befindlichen und
als Fachwerkträger conftruirten Dachbinder angehängt . Die Decke im nördlichen Gefchäfts -Treppenhaufe
ift aus Trägerwellblech gebildet , auf der unteren Seite gerohrt und geputzt , fo wie mit einfachem Hohl -
kehlenfimfe verfehen . Die Dächer des Gebäudes find mit Holzcement eingedeckt und nach den Höfen ,
bezw . dem Garten entwäffert .

12S) Nach : Zeitfehl-, f. Bauw. 1881, S . 275.

Handbuch der Architektur . IV . 7.

103.
Conftruction .
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Die Haupttreppe im Mittelbau wurde aus franzöftfchem Kalkftein auf feilen gemauerten Wangen

hergeftellt , die Haupttreppe im linken Vorderflügel aber frei tragend aus fein geflocktem Granit , diejenige
im rechten Flügel aus Ziegeln derartig gewölbt , dafs zwifchen die Wangen Kreuzkappen eingefpannt , die

tragenden Säulen aus Granit hergeftellt , fo wie Stufen und Ruhebänke mit demfelben Bauftoff abgedeckt
wurden . Zu den Nebentreppen , die ebenfalls frei tragend erbaut find , gelangte geflockter Granit zur

Verwendung .

b) Gefchäftshäufer für Provinzbehörden .

An erfter Stelle würden hier die Provinzial-Ständehäufer des preufsifchen Staates ,
welche in Ausführung des Gefetzes über die Organifation der allgemeinen Landes¬
verwaltung gefchafifen wurden, zu erörtern fein , wenn diefelben nicht vor Allem für
Zwecke der Landesvertretung beftimmt wären ; defshalb wird in Abfchn . 3 , Kap . 2
hierüber das Erforderliche mitgetheilt werden.

Dagegen gehören die kraft deffelben Gefetzes in den preufsifchen Provinzen
feitdem theils errichteten , theils in der Vorbereitung oder in der Ausführung be¬
griffenen Regierungs- und Präfidial-Gebäude zu den bedeutendften Anlagen der frag¬
lichen Art .

Die preufsifchen Regierungsgebäude umfaffen die Gefchäftsräume für das Prä-
fidium , nebft den drei Abtheilungen des Inneren , des Kirchen - und Schulwefens, fo
wie der directen Steuern , Domänen und Forften , mit den Räumen für die Regierungs-
Hauptcaffe , für die Katafter -Verwaltung und für das Verwaltungsgericht ; aufserdem
find Dienftvvohnungen für den Regierungs -Präfidenten , den Hauswart und zuweilen
für einige Boten im Gebäude zu befchaffen. Aufser dem Plenar-Sitzungsfaal pflegen
für jede der Abtheilungen kleinere Sitzungsfäle angeordnet zu werden . In einzelnen
gröfseren Gebäudeanlagen diefer Art find mitunter Dienfträume für andere Behörden
des Bezirkes aufgenommen.

Dies ift z . B . beim Regierungsgebäude zu Königsberg i . P . der Fall , und es
mögen hiernach , anftatt weiterer allgemeinen Erörterungen über die Erforderniffe
diefer Gefchäftshäufer, die wichtigften Beftimmungen des Programmes , welches dem
Bauplan des vorgenannten , in Fig . 91 bis 93 dargeftellten Beifpieles zu Grunde lag,
mitgetheilt werden 129

) .
Für das königliche Regierungsgebäude zu Königsberg i . P . wurden verlangt :
1) Für das Oberpräfidium : i Arbeitszimmer des Oberpräfidenten , i Vortragszimmer und die

Zimmer für 3 Räthe , Regiftratur und Secretariat von rund 180 3™ Gröfse , fo wie eine Kanzlei und die

zugehörigen Nebenräume .
2) Für die Regierung , und zwar : a ) für das Präfidium ein Vortragszimmer , ein Arbeitszimmer ,

fo wie Secretariat und Regiftratur von rund 100 3™ Gröfse ; js) 5 Zimmer für die Ober -Regierungsräthe
und den Ober -Forftmeifter ; 2 7 Zimmer für Räthe und Affefforen , einfchl . der technifchen Räthe ; §) ein
Plenar -Sitzungsfaal und 3 Säle für die drei Abtheilungen ; e) Regiftratur und Calculatur -Räume , zufammen

rund 14503 ™ Grundfläche ; £) eine geräumige Kanzlei für etwa 25 Schreiber ; yj) eine Bibliothek von rund

90 3™ Grundfläche ; fl) das Katafter -Amt , ein Zimmer für den Katafter -Infpector , 2 Zimmer für Geometer ,
ein grofser Zeichenfaal , fo wie ein Archiv von rund 1003 m Fläche ; 1) eine Plankammer von rund 200 3^

Gröfse ; v.) die Gefchäftsräume für die Regierungs -Hauptcaffe , beftehend aus einer grofsen Buchhalterei für

ungefähr 14 Buchhalter , einem Zimmer für den Land -Rentmeifter , einem geräumigen Zahlzimmer 130) mit
daran anftofsendem Trefor .

3) Für das Provinzial -Schul - Collegium ein Sitzungsfaal von rund 50 9m Gröfse .

4) Für den Provinzialrath ein Sitzungsfaal von rund 45 3™ Grundfläche .

5) Für den Bezirksrath ein Sitzungsfaal von gleichfalls etwa 45 3111 Grundfläche und zu¬

gehörigem Bureau .

129) Nach : Zeitfchr. f. Bauw . 1881, S. 11.
130) Vergl . Art. 102, S . 112.



115

6) Für das Verwaltungsgericht ein geräumiger Sitzungsfaal von ungefähr 54 qm nebft Be-

rathungszimmer , fo wie Regiftratur und Secretariat 131) .
Für alle vorflehend genannten Verwaltungszweige anfserdem die nöthigen Vorzimmer , Warte * und

Botenräume , Bedürfnifsräume etc .
7) Für die Wohnung des Ober - Präfidenten ein grofser Feflfaal von rund 220 <lm nebft Vorfaal

und 4 geräumigen Nebenzimmern als Fefträume , etwa 16 Wohn - und Schlafzimmer , fo wie die nöthigen
Wirthfchaftsgelaffe , als : Küche mit Anrichteraum , Spülküche , Speifekammer , Wafchküche mit Plättftube ,
endlich einige für die Dienerfchaft erforderliche Zimmer .

8 ) Für die Wohnungen der Unterbeamten je zwei Wohnftuben , eine Kammer , fo wie Küche
nebft Speifekammer .

Um fämmtliche Gefchäfts- und Wohnräume , nebft den zugehörigen Treppen ,
Fluren , Vorhallen und Nebenräumen , in angemeffener Weife unterzubringen , ift die
Errichtung eines oft fehr umfangreichen Gebäudes nothwendig , um fo mehr , als in
der Hauptfache aufser dem Kellergefchofs nur Erdgefchofs nebft I . und II . Ober-
gefchofs, alfo eine dreiftöckige Anlage für zuläffig erachtet wird . Für die Vertheilung
und Gruppirung der Räume gelten die in Art . ioi (S . ui ) angegebenen Regeln .

Für die innere Eintheilung des vorerwähnten Regierungsgebäudes zu Königsberg i . P . war ferner
die Erwägung mafsgebend , dafs zwar einestheils die Wohnung des Regierungs - Präfidenten von den Ge-
fchäftsräumen möglichft abzufondern , anderentheils aber thunlichft in folcher Weife anzulegen war , dafs
von derfelben die Bureau -Zimmer des Ober -Präfidiums , fo wie die Räume des Provinzial -Schul -Collegiums
und des Provinzial -Rathes , deren Vorfitzender der Regierungs -Präfident ift , bequem zu erreichen waren
( fiehe Fig . 91) . Aus gleichem Grunde muffte für die Unterbringung des Bezirksrathes in möglichfter
Nähe des Dienftzimmers des Präfidenten geforgt werden (fiehe Fig . 92 ) .

Weitere Anhaltspunkte für die Kenntnifs der Bauanlage geben die nachfolgenden
Grundrifs-Typen .

Ein kleineres bemerkenswerthes Beifpiel ift das ganz regelmäfsig in Hufeifen 105.
Grundform geftaltete Regierungsgebäude zu Stade (Fig . 88 u . 89 132) , deffen Aus-

Bel
,
rpl

führung nach den Plänen Endeil ' s im September 1885 begonnen wurde. Für die
Fertigftellung deffelben find im Ganzen 3 Jahre in Ausficht genommen.

Das als Bauftelle gewählte , 0,875 ka grofse Grundftück , in freier , verhältnifsmäfsig hoher Lage und
inmitten eines neu entftehenden , befonders bevorzugten Stadttheiles ift für das Regierungs - und Präüdial -
Gebäude fehr gtinftig . Die erhebliche Ausdehnung des Platzes geftattete , fowohl ein allen Anforderungen
entfprechendes und von grofseren Vorgärten umgebenes Haus zu errichten , als auch einen geräumigen
Garten für den Präfidenten vorzufehen . An der Oft - und Südfeite ift das Grundftück von Strafsen , an
der Nordfeite von der Eifenbahn und an der Weftfeite von Land begrenzt , das vorausfichtlich zu Bau¬
plätzen verwendet werden wird . Nach diefer Seite wird der von den drei Flügeln des Gebäudes um-
fchloffene geräumige Hof gegen den Garten hin durch eine Mauer abgefchloffen . In der Mitte der 52 m
langen , an der zur Stadt führenden Strafse gelegenen Hauptfeite ift der Eingang zu den Gefchäftsräumen ,
im Mittelbau des füdlichen Flügels an der Harfefelder Landftrafse der Eingang zur Wohnung des Regierungs -
Präfidenten angeordnet . An diefer Stelle findet zugleich die Durchfahrt nach dem Hofe flatt . Aufser den
an diefe beiden Eingänge angefchloffenen Haupttreppen vermitteln noch zwei in den Seitenflügeln befind¬
liche Nebentreppen nebft gut erhellten Flurgängen den Verkehr zwifchen den einzelnen Gefchoffen und
in denfelben .

Das Gebäude belteht aufser einem die Dienftwohnungen für den Botenmeifter und den Hauswart
enthaltenden Kellergefchofs aus drei Gefchoffen . Das Erdgefchofs umfafft in der nördlichen Hälfte den
Sitzungsfaal und die übrigen Gefchäftsräume des Verwaltungsgerichtes , fo wie diejenigen des Katafter -
Amtes , in der füdlichen Hälfte die der Regierungs -Hauptcaffe , fo wie einen Gartenfaal und die Wirth -
fchaftsräume der Wohnung des Regierungs -Präfidenten . Letztere nimmt unmittelbar darüber beinahe die
Hälfte des I . Obergefchoffes ein , deffen übriger Theil von den Gefchäftsräumen der Präfidial -Abtheilung
beanfprucht wird . In das II . Obergefchofs find in den füdlichen Flügel aufser zwei zur Wohnung des

Zu den Räumen des Vervvaltungsgerichtes gehört wohl auch ein Anwaltszimmer ; ein folches ift z. B. in Fig . 89
(Erdgefchofs -Grundrifs des neuen Regierungsgebäudes zu Stade ) zu finden .

132) Nach : Centralbl . d. Bauverw . 1886, S. 83.
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Präfidenten gehörigen Fremdenzimmern die Bibliothek und die Räume der Abtheilung für directe Steuern ,
Domänen und Forften , in den nördlichen Flügel die Räume der Abtheilung für Kirchen - und Schul¬

angelegenheiten verlegt ; diefelben reihen fich zu beiden Seiten des im Mittelbau der Vorderfront befind¬
lichen Haupt -Sitzungsfaales an .

Das Gebäude zeigt in feiner äufseren Geftaltung die einfachen Formen der deutfchen Renaiffance ,
deren Architekturtheile , begehend aus den Umrahmungen und Kreuzftöcken der mit Entlaftungsbogen
überfpannten gekuppelten Fenfter , fo wie den Sockel - , Stockgurt - , Brüftungs - und Hauptgefimfen , fämmt -
lich aus Sandftein hergeftellt und durch die mit rothen Backfteinen im Kreuzverbande verblendeten Mauer¬
flächen wirkungsvoll gehoben werden . Letztere find aufserdem durch Mittel - und Eckvorlagen getheilt , mit
Giebeln gekrönt und von Eckquadern durchfchoffen ; auch die Eingänge haben eine etwas reichere Be¬

handlung erhalten .
Die Stockwerkshöhen betragen (von Oberkante zu Oberkante Fufsboden gerechnet ) im Kellergefchofs

3,3 m , im Erdgefchofs 4,3 m , im I . Obergefchofs 4,6 m und im II . Obergefchofs 4,5 m , mit Ausnahme des

Haupt -Sitzungsfaales , deffen Höhe durch Einbau in den Dachboden angemeffen gefteigert ift .
Bezüglich der Bauart des Haufes fei kurz erwähnt , dafs zur Gründung eine unter dem ganzen Ge¬

bäude durchgehende Sandfchüttung von 2 m Stärke angewendet und die Vorkehrungen für Feuerficherheit
nach Art . 103 (S . 113) getroffen find . Zur Erwärmung der Gefchäftsräume ift die Anlage einer Warm -
waffer - oder Dampf -Niederdruck -Heizung ins Auge gefaßt ; die Beheizung der Wohnungen foll durch Oefen
erfolgen .

Der Koftenanfchlag fchliefst mit 554000 Mark ab , von denen 515000 Mark auf das Hauptgebäude ,
39000 Mark auf die Nebenanlagen fallen ; erfleres bedeckt 1436 üm, fo dafs der Einheitspreis fich auf rund
360 Mark für lqm bebauter Grundfläche ftellt . Bei einer Höhe des Gebäudes von 16 ,7 m (von Oberkante
des Kellerfufsbodens bis Oberkante Hauptgefims ) belaufen fich die Koften für 1 cbm Rauminhalt auf rund
21,50 Mark .

Eine Anlage von gröfserer Ausdehnung als das vorhergehende Beifpiel zeigt
das gleichfalls nach dem Entwurf Endell 's, feit Frühjahr 1883 in der Ausführung
begriffene neue Regierungsgebäude zu Breslau 133) , das nach Fig . 90 wiederum
eine ganz regelmäfsige , jedoch in fich gefchloffene Grundform erhalten hat und
vorausfichtlich noch im Herbft 1886 feiner Beftimmung wird übergeben werden
können.

Das Bauwerk , deffen gröfste Ausdehnung längs der nach Süden gerichteten Vorderfeite rund 88 m ,
nach der Nebenfeite 61 m beträgt , umfchliefst zwei grofse , mittels Durchfahrten im Erdgefchofs zugängliche
Höfe von je 31 X 19 m, durch welche bei der freien Lage des Bauplatzes der reichliche Zutritt von Licht
und Luft auch für das Gebäudeinnere gefiebert erfcheint .

Im Erdgefchofs find links vom Haupteingange das Bezirks -Verwaltungsgericht , rechts das Katäfter
Amt , im Mittelflügel zwifchen den beiden Höfen und in mehreren an der Nordfeite liegenden Räumen die
Regierungs -Hauptcaffe , endlich an der Weftfront die Regierungs -Bibliothek , die Procefs -Regiftratur und das
Documenten -Archiv untergebracht .

Im I . Obergefchofs befindet fich auf der weltlichen Hälfte , über dem Bezirks -Verwaltungsgericht ,
der Regierungs -Bibliothek etc . , die Abtheilung für directe Steuern , für Forften und Domänen , nebft der
Verwaltung der Klöfter ; auf der Öftlichen Hälfte , über dem Katafter -Amt , Archiv etc . ' die Abtheilung für
Kirchen und Schulen .

Das II . Obergefchofs umfaßt im weltlichen Theile die Dienftwohnung des Regierungs -Präfidenten ,
an die fich das Präfidial -Bureau anfchliefst , während der Plenar -Sitzungsfaal und der Sitzungsfaal der Präfidial -
Abtheilung die Mittelvorlagen der Langfronten einnehmen , und im öftlichen Theile die Gefchäftszimmer
für das Communal -Strafanftalts - und Amtsblatt -Bureau , für das Gewerbe - , Militär - und Polizei -Bureau etc .
untergebracht find .

Das Sockelgefchofs enthält Dienftwohnungen für den Hauswart , Botenmeifter und einige Boten ,
ferner die Druckerei , einen Neben -Trefor , verfchiedene Räume für Vorräthe und für Zwecke der Luft - und
WarmwalTerheizungs -Anlagen , welche zur Erwärmung der Säle und der übrigen Dienfträume vorgefehen find .

Die Architektur des Gebäudes ift in den Formen der deutfchen Renaiffance gehalten und erinnert ,
mit den Giebeln , Erker - und Thurmbauten der Mittel - und Eckvorlagen , an die grofsen Schlofsanlagen des
XVI . Jahrhundertes , weicht davon aber durch die bereits erwähnte , genau ebenmäfsig geordnete Faqaden -

133) Nach : Centralbl . d. Bauvervv. 1884, S. 539.
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bildung ab , zeigt vielmehr , wie dies fein foll , den Charakter des Gefchäftshaufes . Einzelne durch ihre

Lage befonders vortretende Bautheile , wie das Hauptportal der Vorderfeite , die fchlanken , thurmartigen

Eckbildungen des Mittelbaues , die im II . Obergefchofs durch einfach geformte Nifchen mit den Standbildern

des Kaifers Wilhelm und Friedrich ' s des Grofsen gegliedert find , die Seitenvorbauten , Erker etc . zeichnen

fich durch grölseren Aufwand an Schmuck aus . Hierbei find alle architektonifch wichtigeren Bauglieder
aus dem leicht zu beziehenden , fehr wetterbefländigen lichtgelben Warthauer Sandflein hergeflellt , während

für die Flächenbekleidung dunkelrothes Backfleinmaterial gewählt ift .
Im Inneren haben vornehmlich die in der Hauptaxe des Gebäudes liegenden Räume ein der Be -

flimmung deffelben entfprechendes monumentales Gepräge erhalten . An die mit fechs Säulen aus polirtem

grauen Strigauer Granit ausgeflattete und von Kreuzgewölben überdeckte Eintrittshalle fchliefst fich ein

angemeffen verbreiterter Theil des Flures , deffen aus Tonnengewölben beflehende Decke von paarweife

geflellten Säulen getragen wird . Drei breite Bogenöffnungen führen von dort in das Haupttreppenhaus
und weiter in die 18,57 m lange und 10 ,09 m breite Wartehalle der Regierungs -Hauptcaffe , welche nach dem

Müller italienifcher Hofanlagen in den beiden oberen Gefchoffen fich mit freien Bogenftellungen nach den
umlaufenden Fluren öffnet . Im oberflen Stockwerk find diefe Bogen durch je eine fchlanke Mittelfäule

aus Sandflein getheilt . Die Decke der Halle foll in ganzer Ausdehnung verglast werden , während die

Haupttreppe , welche in allen Stockwerken durch offene Bogen mit der Halle in Verbindung fleht und in

zwei Umgängen zum Plenar -Saal führt , mit einem von Stichkappen eingerahmten Deckenlichtfender iiber -

fpannt ift . Diefer Plenar -Sitzungsfaal , fo wie der grofse Eckfaal der Präfidial -Wohnung find auch mit

reicherem Schmuck bedacht ; im Uebrigen wird die Ausflattung der Zimmer von angemeffener Ein¬

fachheit fein .
Für die Bauart der Decken wurden die in Art . 103 (S . 113) dargelegten Grundfätze zur Anwendung

gebracht . Des fchlechten Baugrundes wegen , der erfl in 4 m Tiefe fich tragfähig zeigte , wurde zur

Gründung des Gebäudes wieder eine 2 m hohe Sandfchüttung eingebracht und diefe mit einer Lage von

20 cm Harken Granitplatten abgedeckt .
Die Baukoflen find im Ganzen auf 1400000 Mark veranfchlagt ; hiervon entfallen 93000 Mark auf

die Erdarbeiten und auf die Gründung (auf letztere 27390 Mark ) . Der Einheitspreis für 1 qm bebauter

Grundfläche berechnet fich auf 378,90 Mark und für 1 cbm Rauminhalt , letzteren vom Kellerfufsboden bis

Oberkante Hauptgefims gemeffen , zu 20,48 Mark .



H9

Als drittes und gröfstes Beifpiel fei weiters in Fig . 91 bis 93 134) das Re¬
gierungsgebäude zu Königsberg i . P . mitgetheilt , das aus den in Art . 100 (S . m )
angegebenen Gründen mit einem grofsen Vorhof verfehen wurde . Das Bauwerk
wurde nach dem unter der Leitung Herrmann s im Minifterium der öffentlichen
Arbeiten zu Berlin aufgeftellten Entwurf Endeil '

% 1872 — 81 ausgeführt.
Der 72 m breite und 38 m tiefe Vorhof ift von einem mit der Fluchtlinie der Hauptftrafse Mittel -

Tragheim gleich laufenden Mittelbau und zwei an der Vorderfeite 20 111breiten Flügeln eingefchloffen . Bei
diefer aus Fig . 92 erfichtlichen Anordnung und in Folge der Form des zur Verfügung flehenden Gebäudes

ergab fich hinter dem Flügel rechts ein gröfserer zur Bebauung geeigneter Platz , auf dem es zweckmäfsig
erfchien , einen gefchloffenen , um einen Binnenhof gruppirten Baukörper anzuordnen , während links ein nach
der Nachbargrenze offener , am Garten aber durch den verlängerten Mittelbau gefchiedener Hof entlland .

Von der Vorderfeite führen drei Eingänge in das Innere ; von diefen dient der mittlere , in der

Hauptaxe des Planes gelegene hauptsächlich als Zugang zu den Feft - und Empfangsräumen , fo wie zur

Wohnung des Ober -Präfidenten ; die in den Flügelbauten an der Strafse angeordneten Eingänge führen zu
den Gefchäftsräumen und vermitteln den Verkehr mit den einzelnen Behörden ; auch find mit denfelben
die erforderlichen Durchfahrten , welche Höfe und Garten für Fuhrwerk bequem zugänglich machen , ver¬
bunden . Ihre Lage ift fo gewählt , dafs durch diefelben im Erdgefchofs der Verkehr zwifchen zufammen -

gehörigen Verwaltungszweigen nicht gehindert wird ; vielmehr find nur folche Räume , die unbedenklich

abgefondert von anderen liegen dürfen , durch die Durchfahrten abgefchnitten . Durch den im rechten

Flügel befindlichen Eingang gelangt man , auch ohne durch den Vorhof gehen zu müffen , zur Wohnung des
Präfidenten .

Ueber Anordnung und Eintheilung der einzelnen Stockwerke ift unter Bezugnahme auf die fchon in
Art . 104 (S . 114) aufgezählten Raumerfordernilfe des Gebäudes und unter Hinweis auf Fig . 91 bis 93
das Folgende mitzutheilen .

Im Kellergefchofs (bis zum Fufsboden des Erdgefclioffes ) 3 m hoch , wovon durchfchnittlich 2,3 m über
den Erdboden der Umgebung emporragen , haben die verlangten kleinen Wohnungen für die Unterbeamten ,
fo wie eine ähnliche Wohnung für einen verheiratheten Diener des Ober -Präfidenten , Platz gefunden .
Ferner find hier , von der rechtsfeitigen Durchfahrt nach dem Garten zugänglich , Wafchküche , Rollkammer ,
Plättflube , Weinkeller und fonftige für die Wohnung des Ober -Präfidenten erforderlichen Wirthfchaftsräume ,
endlich an geeigneten Stellen die Räume zur Aufnahme der Oefen für die Sammelheizungen , fo wie zur
Aufbewahrung von Brennmaterial angeordnet worden .

In dem (von Oberkante zu Oberkante Fufsboden ) 5 ,s m hohen Erdgefchofs gelangt man durch die im
linken Flügel befindliche Durchfahrt , einerfeits zu der bis in das II . Obergefchofs führenden Treppe und
zu der Amtsblatt -Expedition , andererfeits zu den Räumen der Abtheilung des Inneren , welche diefen ganzen
Gebäudetheil bis zur grofsen Flurhalle im Mittelbau einnehmen . Hierbei find die Regiftraturen in zwei
über einander liegenden Räumen , für welche in dem am Garten befindlichen Flügel links von der Neben¬
treppe bis zum I . Obergefchofs ausreichende Höhe zu befchaffen war , angeordnet . Auf die grofse Flurhalle
und Haupttreppe in der Mitte der ganzen Anlage folgen dann die für das Regierungs -Präfidium erforder¬
lichen Gefchäftsräume , während ganz in der Nähe an der Hinterfront Sitzungsfaal und Bureau des Bezirks *
rathes 135) , weiter nach dem Vorhof zu und bis an die rechtsfeitige Durchfahrt reichend die Räume des
Verwaltungsgerichtes paffend angereiht find . Rechts von der eben bezeichneten Durchfahrt hat fodann die
Regierungs -Hauptcaffe 136) eine fehr geeignete Lage erhalten . Endlich find in dem zwifchen Hof und Garten
gelegenen Flügel der rechtfeitigen Baugruppe die Küchenräume der Wohnung des Ober -Präfidenten ein¬
gefügt . Diefelben find mit einer darunter (im Sockelgefchofs ) befindlichen Durchfahrt und mit dem Flofe
durch eine befondere Treppe und mit der im I . Obergefchofs befindlichen Wohnung durch die am Aufzug
liegende Treppe verbunden .

Das I . Obergefchofs , 5,3 m hoch , ift durch 6 Treppen mit dem Erdgefchofs verbunden und enthält
die Gefchäftsräume des Ober -Präfidiums , fo wie den Sitzungsfaal des Provinzial -Rathes in der Nähe der
Arbeitszimmer des Regierungs -Präfidenten , an welche fich in zweckmäfsiger Weife die Räume der Wohnung
deffelben , weiterhin die ftattlichen Prunk - und Feftfäle anreihen . Der linksseitige Flügel umfafft die Räume
der Katafter -Verwaltung .

134) Nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1881, S. ir , 273, 386 u. Bl. t bis 9.
135) Vergl . Art . 104 (S. 115).
136) Der Weg , den das Publicum zu nehmen hat , ift , wie bereits in Art . 102 (S. 1x2) erwähnt wurde , in Fig . 92 durch

die ftrichpunktirte Linie A B C D angedeutet .

107.
Beifpiel

III .
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Das 4 ,s m hohe II . Obergefchofs wird von den Räumen der zweiten Abtheilung (für Schulfacheii )
nebfl dem Sitzungsfaal des Provinzial -Schulcollegiums , ferner der dritten Abtheilung (für directe Steuern ,
Ford - und Domänen -Sachen ) nebfl dem Plenar -Sitzungsfaal eingenommen .

In allen Gefchoffen find aufserdem die erforderlichen Wartezimmer und Botenräume , fo wie gut
erhellte und gelüftete Bedtirfnifsräume vorgefehen .

Fig . 9i .

I . Obergefchofs .
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Regierungsgebäude zu

Die äufsere Architektur hat eine der Bedeutung des Plaufes entfprechende , einfache , würdige Durch¬
bildung erhalten . Nur der am Vorhof gelegene Mittelbau der Plauptfeite ift mit reicherem architektonifchen
und figürlichen Schmuck verfehen ; im Uebrigen find die Einzelheiten in ernden , kräftigen Formen gehalten
und die Axenweiten der Fender thunlichd grofs bemeffen . Ueber der aus mächtigen Quadern bedehenden
Plinthe erhebt fich das in Rudica -Art ganz mit Haudeinen verblendete Erdgefchofs , während im I . und
II . Obergefchofs nur die Architektur des Mittelbaues und die Umrahmungen der Fender aus Haudeinen



hergeftellt , die Flächen aber mit Backfteinen verblendet find . Das Ganze wird durch ein von mächtigen
Confolen getragenes Hauptgefims über einem von Bodenfenftern durchbrochenen Fries bekrönt . Die Garten -
und Hoffeiten find durchweg in Backftein - Rohbau ohne Anwendung von Formfteinen ausgeführt . Als
Material für den unterflen Gebäudefockei ift fchwedifcher Granit , für die übrigen aus Haufteinen begehenden
Theile Sandftein aus den Rackwitzer Brüchen in Schlehen verwendet worden .

Die Geftaltung des Inneren ift , in Uebereinftimmung mit der des Aeufseren , ernft und einfach , dem

gemäfs nur der grofse Feftfaal im Mittelbau , fo wie die fonfligen für Prunkzwecke beftimmten Räume nebft
der dahin führenden doppelarmigen Treppe reicher ausgeftattet wurden . Von Intereffe find aufserdem die

in den vorfpringenden Flügeln an den Durchfahrten befindlichen Treppenanlagen , deren eigenartige Ge¬

flaltung dadurch bedingt wurde , dafs , wie oben fchon angedeutet , die Durchfahrten nach den Höfen damit

verbunden und neben , bezw . unter diefen Treppen durchgeführt werden mufften . Bei der Treppe im

rechten Flügel hat diefer Umftand im Verein mit der Nothwendigkeit , die Axen der Corridore in diefem

Gebäudetheile in einem den Frontlinien entfprechenden fpitzen Winkel zufammenlaufen zu laffen , die dar -

geflellte Löfung hervorgerufen . In den fechseckigen Hallen find behufs befferer Beleuchtung in den beiden

oberen Gefchoffen die von Stichkappen getragenen Spiegel herausgenommen ; der obere derfelben ift durch
ein Deckenlicht erfetzt , während um die fo entflandene untere Oeffnung ein eifernes Brüflungsgitter an¬

gebracht und hierdurch zugleich ein Durchblick von einem Gefchofs in das andere gefchaffen ift .
Die Erwärmung des Gebäudes erfolgt für die Gefchäftsräume in der Hauptfache durch eine Warm -

wafferheizung , während für den Plenar -Sitzungsfaal , für die Feftfäle , fo wie für die zugehörigen Vor - und

Verbindungsräume eine Heifswaffer -Luftheizung , dagegen für fämmtliche Wohnräume Kachelofenheizung zur

Ausführung gelangte .
Die Sitzungsfäle und Räthezimmer , fo wrie die Arbeitszimmer des Ober -Präfidenten , des Regierungs -

Präfidenten und des Verwaltungsgerichts -Directors find mit den zugehörigen Botenzimmern durch eine
elelctrifche Signalleitung verbunden worden .

Was die Wafferabführung vom Grundftück und die Trockenlegung der Kellerräume , fo wie die

Verforgung des Gebäudes mit Trink - und Wirthfchaftswaffer betrifft , fo haben eben fowohl die Boden -

II . Obergefchofs .

'•' | r SitZUßQSs| IIdProv-ScfuilnVorzDSitzungsflSchul-AbtliM
ICollegiurasI I I Kanzle

EUUt. nBeg-n2u3H3lh 1 :1000

Königsberg i . P . 148) .

verhältniffe von Königsberg , wie die Quantität und Qualität des von der flädtifchen Wafferleitung gelieferten
Waffers nicht unerhebliche Schwierigkeiten bereitet . Ohne auf diefe hier einzugehen , mag unter Hinweis
auf die oben angegebene Quelle hier kurz erwähnt fein , dafs das Oberpräfidial - und Regierungsgebäude
ringsum mit einer ausreichenden Drainage -Leitung nebft geeigneten Vorrichtungen zur Verhütung von Ver -

ftopfung derfelben verfehen , ferner fämmtliche Aufsenmauern unter der Erde mit einem Rappputz von ver¬

längertem Cement -Mörtel überzogen wurden ; auch find überall Afphalt -Ifolir - und Luftfchichten zur Ab -
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haltung der feitlich eindringenden , bezw . von unten auffteigenden Feuchtigkeit zur Anwendung gekommen .
Behufs Wafferverforgung des Gebäudes wurde ein Flachbrunnen von 10 m Tiefe zur Lieferung des Waffers

für den Heizbetrieb , für die Spülung der Aborte und die Speifung der Zapf - und Feuerhähne , dagegen
für die Befchaffung des Trinkwaflers ein Tiefbrunnen von 30 m Tiefe angelegt . Für den Betrieb der Koch -

und Wafchküchen liefert eine kleine Regenwaffer -Cifterne den nothwendigen Bedarf .
Von den Nebenanlagen fei noch ein zur Wohnung des Ober - Präfidenten gehöriger Pferdeftall er¬

wähnt , der , an den nördlichen Gartenflügel des Gebäudes anfchliefsend , Raum für 4 Pferde , ferner Wagen -

und Schlitten -Remife , Futter - und Gefchirrkammer nebft Futterboden , fo wie eine kleine Wohnung für den

Kutfcher enthält .
Die Baukoften waren , einfchl . der inneren Ausftattung und der Nebenbaulichkeiten , der Regulirung

des Vorhofes und fonftigen Höfe , der Umwährungen etc . , zu 1925000 Mark oder rund 480 Mark für 1 qm

veranfchlagt . Hiernach berechnet fich der Einheitspreis für 1 cbm Rauminhalt , vom Kellerfufsboden bis

Oberkante Hauptgeiims gemeffen , zu rund 22 Mark .

p
S-

d
Von den für Zwecke der Bezirks-Regierungen anderer deutfchen Staaten aus-

der geführten Gefchäftshäufern mag der kurze Hinweis auf das Gebäude der Königlichen
Kreisregierung Kreisregierung von Oberbayern zu München 1S7) als eines der bedeutendften feiner

Oberbayern . Art genügen .

Fig . 94 .
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137) Siebe : Bautechnifcher Führer durch München . München 1876. S. 130 — ferner : Deutfehes Bauhandbuch . Theil II .
Berlin 1884. S. 497 u. 498.
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Daffelbe ifb nach dem Entwurf Bürkleiris ausgeführt und nimmt am Maximilians -Platz eine Front

von rund 170 ra Länge ein , die im Erdgefchofs in offene Arcaden aufgelöst und von zwei dreiaxigen
Durchfahrten durchfchnitten wird . Das Gebäude befteht aus einem tiefen und hohen Erdgefchofs , dem

Hauptgefchofs und Obergefchofs , fo wie zwei Zwifchengefchoffen , in denen die für fämmtliche Verwaltungs¬

zweige der Kreisregierung erforderlichen Gefchäftsräume , Sitzungs - und Feftfäle , fo wie die Wohnung des

Präfidenten untergebracht find .
Den Regierung^- und Präfidial- Gebäuden in Preufsen entfprechen fodann die io9-

Franzöfifcht
Präfectur-Gebäude in Frankreich , welche für Zwecke der Verwaltung der einzelnen Präfectur-
Departements beftimmt find und deren Erforderniffe im Ganzen ziemlich überein- ermüde,
ftimmen mit denjenigen der erwähnten Regierungsgebäude .

Die hauptfächlich in der Raumvertheilung abweichende Anlage der beiden
Typen ift bereits in Art . ioi (S . 112) gekennzeichnet worden . Es mag hinzugefügt
werden , dafs die Präfectur-Gebäude , und zwar fowohl das den mittleren Hauptbau
bildende Haus des Präfecten (hotel du prefet ) , als auch die damit verbundenen
niedrigeren Seitenflügel mit Gefchäftsräumen für den eigentlichen Verwaltungsdienft
(1bureaux affectes aux divers fervices adminiflratifs etc .) nur zweigefchoffig zu fein
pflegen.

F ;g - 95 - Obergefchofs .SalonPrafect
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Den rafcheften Auffchlufs über die Eigenthümlichkeiten der in Rede flehenden
Anlagen verfchafft das Studium eines geeigneten Vorbildes.

Als folches ift das 1864 — 67 von Durand & Guerinot erbaute Präfectur-Gebäude
zu Poitiers (Fig . 94 u . 95 138

) zu bezeichnen , das in jeder Beziehung dem fran-
zöfifchen Typus diefer Gebäudeart entfpricht .

In der That find im Erd - und Obergefchofs nicht nur fämmtliche Verwaltungszweige in zweckdienlich

angeordneten , mit allen nöthigen Nebenräumen , Wartezimmern , Fluren etc . verfehenen Localen untergebracht ;
auch die Prunkfäle und Wohnräume des Präfecten erfcheinen in eben fo bequemer , als ftattlicher Weife

eingetlieilt und gruppirt . Eine nähere Befchreibung des Präfecten -Haufes dürfte nicht erforderlich fein ;
es mag die Bemerkung genügen , dafs aufser dem Hauptmittelbau noch der daran anfchliefsende Theil des

Erdgefchoffes im rechten Gebäudeflügel bis zur Durchfahrt , fo wie einige Räume des oberen Gefchoffes
dafelbft für Zwecke der Wohnung als Dependenzen herangezogen find . Dem gemäfs ift in diefen Ver¬

bindungsbau neben der Haupttreppe die Dienfltreppe verlegt , während in dem ebenmäfsig gelegenen Ver¬

bindungsbau eine für den Privatgebrauch des Präfidenten beftimmte bequeme Treppe angeordnet ift . Hieran
fchliefst fich unmittelbar der linke Gebäudeflügel , der die Räume des Präfectur -Rathes (confeil de prefecture ) ,
des Vicinal -Dienftes (fer vice vicmal ) , der Gerichtsfehreiberei (greffes) , des General -Secretariats (fecretariat
general ) , der verfchiedenen denfelben zugewiefenen Bureaus , fo wie der Verwaltungs -Bibliothek ( bibliotheque
admhiifirative ) etc . , endlich eine Wohnung des Hauswarts (concierge) , fo wie Polizei - und Wacht -Local umfafft .

Gegenüber im rechten Flügel befindet fich in dem zwifchen Strafse und Einfahrt gelegenen Theile des

Erdgefchoffes , aufser einer Wohnung für den Plauswart diefes Gebäudes , der dem öffentlichen Dienft ge¬
widmete Saal für Zuerkenntniffe , Verfammlungen , Wahlen etc . (adjudications , reuniojis , Conferences , elec-
tions etc . 139) . Das Obergefchofs diefes Flügels wird faft ganz von den Räumen des Generalraths ( confeil
general ) des Departements eingenommen , von wo aus man durch einen Vorflur und die Haupttreppe des
Mittelbaues auf kürzeftem Wege jederzeit zum Präfecten gelangen kann . An der Vorderfront diefes Theiles

liegen Sitzungsfaal und Gefchäftsräume der Academie -Abtheilung (fervice dl academie) .
Die ganze Baugruppe nimmt an der Vorderfront eine Länge von 69,40 m , an der Nebenfeite eine

folche von 02,35 m ein ; der Vorhof hat eine gröfste Breite von 44,so m auf eine gröfste Tiefe von 42,20 m ;
der Eintritt erfolgt durch die offenen Vorhallen der Seitenflügel , die von den Hauswartsfluben aus überblickt
werden . Für Fuhrwerke dient die Einfahrt in der Mitte der Vorderfeite , aufser der bereits erwähnten
Durchfahrt des rechten Seitenbaues . An den gegenüber liegenden linken Flügel fchliefst fleh hinter der

Treppe ein Gang an , der zu den in Fig . 94 nur angedeuteten Departements -Archiven führt . Treppen ,
Verkehrs - und Bedürfnifsräume find in zweckdienlicher Weife im ‘Gebäude vertheilt .

Die Architektur ift in den Formen der unter Louis XIII . und XIV . herrfchenden Bauweifen in

Anlehnung an die Vorbilder an der place royale zu Paris , in F'ontainebleau etc . durchgeführt , zeigt fomit
im Aeufseren reichliche Verwendung von Haufteinen für die Fenfter - und Thürumrahmungen , Plinthen und
Geflmfe , fo wie für die Gliederungen der Vorlagen , Lifenen und Lucarnen , in Verbindung mit Backftein -

verblendung für die verbleibenden Mauerflächen . Die fteilen Manfard -Dächer find in Schiefer gedeckt .
Der Architektur im Aeufseren entfpricht die Ausftattung im Inneren .

Das Gebäude ift ganz unterkellert . Die Herftellungskoften , einfchl . des Archiv -Gebäudes , der

Stallungen und Remifen , che ebenfalls als nebenfächlich in den Grundriffen nicht dargeftellt find , fo wie
der Umwährungen , Gartenanlagen , fämmtlichen Einrichtungsgegenftände betrugen rund 800000 Viark

( 1000000 Francs ) . Hiervon entfallen auf das eigentliche Präfectur -Gebäude ohne Mobiliar rund 624000 Mark

(780000 Francs ) ; dies ergiebt bei rund 1700ü m bebauter Grundfläche 367 Mark für 1 qm oder bei rund

24000 cbrn Rauminhalt (Kellerfufsboden bis Hauptgeflms -Oberkante ) 26 Mark für lebm .

Noch fei als weiteres fehr bemerkenswerthes Beifpiel das Präfectur - Gebäude
von Grenoble, nach dem Entwurf QueßeEs 1862 —67 erbaut , erwähnt 140) .

Daffelbe unterfcheidet fleh von dem vorhergehenden Typus hauptfachlich dadurch , dafs in Folge
des lang geftreckten , aber wenig tiefen Grundftückes , das für Errichtung des Bauwerkes zur Verfügung
ftand , letzteres mit feinen Vorlagen unmittelbar an die Bauflucht des freien Platzes , an den das Grundftiick

grenzt , gerückt wurde , alfo keinen Vorhof hat .

139) Dje Einrichtungsgegenftände diefes Saales , fo wie des Sitzungssaales des Präfectur -Rathes im linken Seitenbau
find in Fig . 94 angegeben .

li0 ) Siehe : Revue gen . de l 'arch . 1875, S. 4 u . PI . 3—9.
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c) Gefchäftshäufer für Kreisbehörden .

Mit Einführung der neuen Verwaltungsgefetze in Preufsen, welche nicht allein
den Provinzen , fondern auch den Kreifen des Landes eine gewiffe Selbftändigkeit
verliehen haben , find auch die Anforderungen der Kreisbehörden an ihre Gefchäfts¬
häufer gefteigert worden . In vielen Kreisftädten find neue Kreishäufer entftanden ,
in welchen die Gefchäftsräume des Landrathamtes und des Kreisausfchuffes, der
Königlichen Kreis-Caffe , der Kreis-Sparcaffe und des Katafter -Amtes zu vereinigen
find . Für gröfsere Kreife ift aufser einem kleineren Sitzungsfaale für den Kreis-
ausfehufs ein zweiter gröfserer Saal für die Sitzungen des Kreistages nothwendig,
während für kleinere Kreife ein Saal für beide Zwecke genügt . Der Kreistags -Saal,
der nur einige Male im Jahre benutzt wird , fleht zweckmäfsiger Weife mit der in

^
der Regel im Gefchäftshaufe befindlichen Dienftwohnung des Landrathes in Ver¬
bindung .

In einzelnen gröfseren Gebäuden diefer Art find mitunter auch Gefchäftsräume
für Feuer -Societät und Wegbau -Infpection untergebracht , wie dies z . B . im Kreishaufe
zu Wittenberg (fiehe Art . 113 , S . 126) gefchehen ift .

Genaueren Auffchlufs über die Erfordernde der in Rede flehenden Gefchäftshäufer und über die
Einrichtung einzelner Haupträume derfelben giebt das Bauprogramm des in Art . 115 (S . 128) dargeftellten
Kreishaufes zu Ofterode in Oflpreufsen ; die wichtigllen Beflimmungen deffelben werden defshalb , unter
Hinweis auf Fig . 98 u . 99 , im Nachfolgenden mitgetheilt 141) .

>

112.
Kreishäufer

in
Preufsen .

U1) Nach : Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Pauk . 1879, S. 225.
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Es wurden verlangt :
1) Ein Sitzungsfaal für den Kreistag , von einer folchen Gröfse , dafs 40 Perfonen am Sitzungstifche

und etwa 20 Perfonen im Zuhörerraume Platz finden können ; zu letzterem war ein befonderer

Zugang zu fchaffen .
2 ) Ein Sitzungszimmer für den Kreisausfchufs , ebenfalls mit befonderem Zuhörerraum , recht ge¬

räumig und mit guten Lüftungs -Einrichtungen verfehen , da das Zimmer häufig auch Zeugen
und Parteien aufzunehmen hat . Der aus heben Perfonen und einem Schriftführer begehende

Kreisausfchufs foll auf erhöhtem Raume fitzen und fich von hier aus unmittelbar in das Be -

rathungszimmer zurückziehen können . Letzteres follte wiederum von den Gefchäftsräumen aus

zugänglich fein , ohne das Sitzungszimmer berühren zu mtiffen , aufserdem ebenfalls geräumig ^

angelegt und mit den nöthigen Kleiderablage - , Wafch - und Bedürfnifsräumen für den Kreis¬

ausfchufs ausgeriiftet fein . Für das Zimmer wurde füdliche Lage mit Ausblick in den Garten

gewünfclit .
3 ) Drei geräumige Gefchäftszimmer für das Kreisausfchufs -Bureau .

4 ) Das Caffen -Local , unmittelbar vom Flur aus zugänglich und feuerficher , d . h . mit mindeflens

3 gewölbten feuerficheren Nifchen zur Aufnahme der Geldfpinden verfehen . Rendant und

Publicum werden durch einen Schranken getrennt , während Fenfter und Thitren diebesficher

hergeflellt werden follten .
Für die weitere Beftimmung des vorgenannten Bauprogrammes , bezüglich der Dienftwohnung des

Kreisausfchufs -Secretärs (beftehend aus 3 oder 4 mittelgrofsen Wohnräumen nebft Zubehör , welche mit

dem Sitzungsfaal in keinem Zufammenhang flehen follten ) liegt in den meiften Fällen kein Erfordernifs vor .
Wohl aber gehören zu einem vollftändig ausgerüfteten Kreishaufe aufser den unter 1 bis 4 auf¬

gezählten Räumen noch die nachfolgenden , welche beim Kreishaufe zu Ofterode entbehrlich waren , da

der Landrath mit feinem Bureau in dem dortigen fiskalifchen Schlöffe Dienflräume , bezw . Wohnung inne

hatte ; fomit nach Art . 112 :

5 ) die Gefchäftsräume des Landrath -Amtes mit befonderem Arbeitszimmer für den Landrath ;
6 ) die Räume des Katafler -Amtes mit einem befonderen Arbeitszimmer für den Controlern *; >

7) die Dienftwohnung des Landrathes , beftehend aus 7 oder 8 Wohnräumen mit Zubehör ;
8 ) die Wohnung des Hauswarts , bezw . des Boten , beftehend aus 2 , beffer aus 3 Zimmern nebft

Zubehör .

Für die Aufnahme fämmtliclier vorgenannten Dienft- und Wohnräume pflegt
ein Gebäude von mäfsiger Gröfse, das aufser dem Keller- oder Sockelgefchofs Erd-

gefchofs und Obergefchofs enthält , auszureichen. Anordnung und Eintheilung des
Haufes im Einzelnen find aus den nachfolgenden Beifpielen zu erfehen.

Ein fämmtliche Zweige der Kreisverwaltung umfaffendes Gefchäftshaus ift das
fchon erwähnte , 1878 — 79 von Schwechten erbaute Kreishaus zu Wittenberg (Fig . 96
u . 97 14 2) .

Im hoch gelegenen Erdgefchofs find die Gefchäftsräume , im oberen Gefchofs Sitzungsfaal und

Vorfaal für den Kreistag , fo wie die geräumige Wohnung für den Landrath untergebracht . Das Plaus

erhielt dem gemäfs zwei von einander unabhängige Eingänge . Ein unbedeckter Plof in der Mitte des

Gebäudes dient zur Erhellung der Flure , welche die einzelnen Abtheilungen von Räumen zugänglich
machen . Das Haupttreppenhaus ift der Beleuchtung halber im oberen Gefchofs gegen den Lichthof durch

eine Säulenftellung geöffnet . Vorfaal und Sitzungsfaal des Kreistages flehen in unmittelbarer Verbindung
mit den Empfangs - und Wohnzimmern des Landrathes , zu welchen erftere bei Abhaltung von Fefllicli - ^

keiten auch hinzugezogen werden können .
Im hohen Untergefchofs find aufser den nothwendigen Kellerräumen zwei kleine Wohnungen von

je drei Zimmern nebft Küche und Zubehör eingerichtet worden . Ein Theil des Dachgefchoffes ift ausgebaut .
Das ringsum frei flehende Gebäude ift im Aeufseren durchaus in Backftein -Rohbau , mit Ausnahme

des Sockels , der Abdeckungsplatten von Gurten und Plauptgefims , fo wie der Fenfterbänke , die aus
fchlefifchem Granit hergeftellt find , ausgeführt .

Das Haus ift mit Wafferleitung verfehen . Der Sitzungsfaal , fo wie die Gefchäftszimmer des Kreis -

ausfchuffes und des Landrathamtes , ferner die Empfangs - und Wohnzimmer des Landrathes werden mittels

einer Warmwafferheizung , die übrigen Arbeitsräume , fo wie die Schlaf - und fonftigen Zimmer der land -

li2) Nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1882, S. 433 u . Bl . 55.
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räthlichen Wohnung durch Kachelöfen geheizt . Den Sitzungsfaal des Kreistages und den gröfseren Raum

des Katafter -Amtes erwärmen eiferne Regulir -Fiillöfen .
Die Herflellungskoften des Kaufes , ausfchl . Grunderwerb , innerer Einrichtung und des StaUgebäudes ,

betrugen rund 150000 Mark mit rund 200 Mark für 1 qm überbaute Grundfläche und 12,70 Mark für

1 cbm Rauminhalt (vom Kellerboden bis Oberkante Hauptgefims gerechnet ) .

Als Beifpiel einer beiderfeits von Nachbarhäufern eingefchloffenen kleineren II4-

Anlage mag das ebenfalls von Schwechten 1879 —80 erbaute , nach der unten be- n.
zeichneten Quelle 143) mehrfach veröffentlichte Kreishaus zu Kölleda in Thüringen
genannt werden.

Die Grundrifsanordnung ift mit Benutzung der 80 m breiten Bauftelle in folcher Weife getroffen ,
dafs im Hauptgebäude längs der Strafse im Sockelgefchofs die Kreis -Sparcaffe und die Königliche Kreis -

Caffe , im Erdgefchofs darüber die Gefchäftszimmer des Landrath -Amtes , fo wie in dem rechtwinkelig
anfchliefsenden rückwärtigen Flügel die Räume des Katailer -Amtes und des Kreisausfchuffes , bezw . des

Kreistages untergebracht find . Diefe fämmtlichen Gefchäftsräume find von dem am linken Ende der

Strafsenfront angelegten Eingang mittels der gut erhellten Seitenflure zugänglich , während man durch eine

am rechten Ende der Strafsenfront befindliche Durchfahrt zur Treppe und von diefer aus in die Land¬

rathswohnung im Obergefchofs gelangt . Die Herflellungskoften , ausfchl . des Grunderwerbes , der Gebäude -

Regulirung und der inneren Einrichtung des Kaufes betrugen 141680 Mark oder für 1 qm bebauter

Grundfläche 229 Mark und für fcbm , wenn der Rauminhalt vom Kellerfufsboden bis Oberkante Haupt¬

gefims gerechnet wird , rund 15 Mark .
Eine lehrreiche Anlage zeigt das Ende der fiebenziger Jahre , kurz nach Ein-

fiihrung der neuen Verwaltungsgefetze in Preufsen , von Schwatlo erbaute Kreishaus m
zu Ofterode (Fig . 98 u . 99 144) in Oftpreufsen , das fich von anderen Neubauten

gleicher Art hauptfächlich dadurch unterfcheidet , dafs es , nach dem bereits in
Art . 112 (S . 126) mitgetheilten Bauprogramm , die Gefchäftsräume des Landrath -Amtes
und Katafter -Amtes , fo wie die Wohnung des Landrathes nicht enthält , da letzterer
mit feinem Bureau im dortigen fiskalifchen Schlöffe Dienfträume inne hat .

Das GrimdfUick , das als Bauftelle für das Kreis -Amtshaus gewählt wurde , bildete früher einen Theil

des Ofteroder Schlofsgartens und ift füdwärts vom Drewenz -Fluffe an der Landftrafse gelegen ; daffelbe hat

an der Strafsenfront eine Länge von 82 m und bildet in der Hauptform ein Dreieck , deffen beide anderen

Deutfche Bauz . 1882, S . 479.
J-f*) Siehe : Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Bauk . 1879, S. 225 u . Xaf . 20—27.
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Seiten ungefähr im. Winkel von 45 Grad von der Vorderfeite abgehen . Der vorhandene Baugrund ftellte
fich als ein höchft ungleichartiger heraus , und die tragende Schicht war erfl in fo grofser Tiefe anzutreffen ,
dafs eine Sandfchüttung als Gründungsart gewählt wurde ; die Stärke derfelben beträgt 2,5 m .

Die Plananlage , die der Aufgabe genau angepafft ift , zeigt im Erdgefchofs und Obergefchofs die
aus den Abbildungen erfichtliche Raumvertheilung . Der Haupteingang ift in der Mitte der Vorderfeite
angelegt , der Seiteneingang im Haupttreppenraume links ; aufserdem führt die zweite Treppe von der
Rtickfeite bis zur Wohnung des Kreisausfchufs - Secretärs im Obergefchofs und bis zum Dachgefchofs .
Sämmtliche Räume des . Erdgefchoffes find von dem 2,2 m breiten Hauptflur aus zugänglich . Das Keller -
gefchofs umfafft : i ) eine Wohnung des Hauswarts von 2 Stuben , Küche und Keller ; 2 ) eine Wafchküche ;
3) Keller für die Wohnung des Secretärs im I . Obergefchofs ; 4 ) Räume für die Feuerluftheizung , Brenn¬
material und Hauskeller .

Das Bauwerk ift durchaus mafflv , im Aeufseren ganz in Backftein -Rohbau mit Geflmfen aus ge¬
brannten Thonfleinen hergeftellt . Die vorderen , über den beiden Bureau -Zimmern des Erdgefchoffes fleh
hinziehenden Theile der Langmauern des grofsen Sitzungsfaales ruhen auf eifernen Trägern ; doch find ,
damit letztere weniger ftark gemacht werden konnten , zwei parabolifche Entlaftungsbogen über diefe Mauer -
theile gefpannt worden . Die Haupttreppe ift zwifchen fchmiedeeifernen Walzträgern gewölbt und mit
hölzernen 7 ritt - und Setzftufen belegt worden . Für das Hintertreppenhaus , das als einziger Zugang zur
Dienftwohnung des Secretärs unverbrennlich hergeftellt werden muffte , ift eine frei tragende Treppe mit
Granitftufen angewendet .

Die Erwärmung der Dienfträume erfolgt im Wefentlichen mittels Feuerluftheizung ; nur einige etwas
abliegenden Eckräume , fo wie die Zimmer der beiden Dienftwohnungen wurden mit Ofenheizung verfehen .
Die Gefammtbaukoften waren auf 88000 Mark veranfchlagt ; hiernach berechnen fleh bei 425 ^ bebauter
Grundfläche 1 qm zu 207 Mark und bei 13 ,6 , bezw . 16 ,0 m Höhe (vom Kellerfufsboden bis Oberkante
Plauptgeftms ) 1 cbm zu 14 Mark . Die Ausführung hat in Generalunternehmung flattgefunden .

Fig . IOO . 8 I Erdgefchofs .
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Ein anderes kleines Beifpiel ift das frei flehende, von Otzen erbaute Kreishaus
zu Querfurt, welchem auch in Folge befonderer örtlichen Erforderniffe eine von der
gewöhnlichen etwas abweichende Anordnung gegeben wurde (Fig . ioo u . ioi ) .

Man gelangt in der Hauptaxe des Baues zu den Geschäftsräumen des Erdgefchoffes , deren Bestimmung
im Einzelnen nur für den Sitzungsfaal des Kreisausfchuffes und das Landrathamt im Plane angegeben ift .
Eine im Seitenflügel angeordnete , mit befonderem Eingang von aufsen ausgerüstete Treppe führt zur
Wohnung des Landrathes , die nach der Rückfeite mit einer Veranda verfehen ift . Die Baukoften des
Kreishaufes find zu 112000 Mark angegeben : bei 460 qm überbauter Grundfläche , wovon 72 qm auf den
einftöckigen Sitzungsfaal , 388 qm auf den zweigefchoffigen Hauptbau kommen , ergiebt fleh als Durch -
fchnittsp '-eis 243 Mark für 1 qm .

Den Kreishäufern in Preufsen entfprechen die Gebäude der Amts-Hauptmann-
fchaften in Sachfen, der Bezirksämter in Bayern , der Kreisämter in Helfen etc.

Die Gefchäftsräume der fächfifchen Amts-Hauptmannfchaften , bellehend aus den
Zimmern des Vorllandes und der Affefforen , den Bureau- und Abfertigungszimmern,
dem Caffenzimmer, dem Verhandlungsfaal , den Archiv-Räumen , Vor- und Warte¬
zimmern find im Wefentlichen diefelben, wie diejenigen der preufsifchen Kreishäufer.

Am einfachften find die bayerifchen Bezii'ks -Amtshäufer , welche nur die Dienft-
räume des Amtes und die Wohnung des Amtmannes enthalten . Ein Verhandlungs¬
faal ift nicht vorhanden.

Solche Gebäude find feit Mitte der fiebenziger Jahre in Bayern in namhafter Zahl
neu errichtet worden . Die Grundrifsanordnung derfelben ift ziemlich übereinftimmend.

Das gröfste unter diefen ift das Bezirks -Amtshaus in Neuftadt a . A . ( 1874 — 76) , deffen bebaute
Grundfläche 504 qm beträgt ; lodann folgt dasjenige zu Pafsberg ( 1879 — 8° ) mit 406 <lm - Die übrigen find
annähernd gleich grofs ; fie haben eine bebaute Grundfläche von rund 300 üm , theils etwas mehr , theils
etwas weniger .

Als Beifpiel diene das Bezirks-Amtshaus zu Pirmafens (Fig . 102 146) , das nach
dem Entwurf Siebert s von Stempel 1882—83 dafelbft ausgeführt wurde.

Das Erdgefchofs ift vollftändig unterkellert . Die Eintheilung der Wohnung des Amtmannes im Ober -
gefchofs ift genau diefelbe , wie die Anordnung der Räume des Erdgefchoffes , deffen Grundrifs hier mit -
getheilt ift . Die Küche liegt über der Regiftratur . Im Dach -
gefchofs find an der Rückfeite 4 Kammern untergebracht ; der
ganze übrige Raum (mit Ausnahme der Treppe ) ift Speicher . Das
3 in hohe Kellergefchofs ragt 1,51 » über den Erdboden des Grund-
ftückes heraus ; das Erdgefchofs ift 3 ,^ m , das Obergefchofs 4,0 m
(von Fufsboden bis Oberkante Deckengebälke ) hoch ; das mit Knie -
ftock verfehene holländifche Dach hat eine Flöhe von 4 ,o m - Mit
Ausnahme der Scheidewände und der beiden Treppenhauswände
ift alles übrige Mauerwerk in Sandbruchfteinen ausgeführt und auf
drei Seiten mit Spritzwurf verfehen ; die vierte Seite , die Wetter¬
feite , ift aufsen mit gebrannten Platten , innen mit Backfteinen be¬
kleidet .

Die Architekturtheile beftehen aus rothem Sandftein ; den
vorgelegten Mittelbau der Hauptfront krönt eine Attika mit dem
bayerifchen Wappen . Die fteilen Theile des holländifchen Daches
Theile mit Zinkblech eingedeckt .

Die Baukoften diefes Bezirks -Amtshaufes , das eine Grundfläche von 287,5 qm bedeckt , betrugen
49000 Mark ; fomit ift der Preis für 1 qm bebaute Grundfläche rund 170 Mark und für 1 cbm 14,20 Mark
bei einem Rauminhalt von 3450 cbm (von Keller -Fufsboden bis Oberkante Knieftock -Geflms) . Das an der
Südoftgrenze errichtete einftockige Nebengebäude (630 cbm zu 9,30 Mark ) koftete 59° ° Mark ; die Anlage
von Hofraum und Umfaffung beanfpruchte weitere 9085 Mark und der Ankauf des geräumigen Bauplatzes
i 45 Ö3 Mark ; iomit belief fleh der Gefammtaufwand auf 78548 Mark .

Fig . 102 .
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In den heffifchen Kreis-Amtshäufern find , gleich wie in den preufsifchen , mit
den Räumen des Kreisamtes auch diejenigen des Kreisausfchuffes vereinigt . Der
Saal für die Verhandlungen des letzteren dient zugleich für die Sitzungen des Kreis¬
tages . Für Caffe und Katafter -Amt find keine Räume erforderlich, wohl aber welche
für die Kreisfchul-Infpection.

Die Erforderniffe der Anlage im Einzelnen gehen aus den hiernach mitgetheilten
beiden Grundrifstypen (Fig . 103 u . 104 ) , welche die Eintheilung des Erdgefchoffes
darftellen , hervor . Das Obergefchofs der zweiftöckigen Häufer enthält in beiden
Fällen die Wohnung des Kreisrathes .

Das Kreis -Amtshaus zu Offenbach (Fig . 103 1J6) hat eine nach der Hauptaxe geordnete einfach recht¬
eckige Grundform von 23,52 m Länge auf 13,60 m Breite , mit Vorlagen an den beiden Seitenenden der Haupt¬
front und in der Mitte der Rückfeite für das Treppenhaus . Sämmtliche im Grundrifs des Erdgefchoffes
angegebenen Gefchäftsräume find von dem gleich laufend zur Langfeite gerichteten Mittelflur aus zugänglich ;
letzterer fteht mit dem Eingangsflur und mit dem Treppenhaus , von denen aus er erhellt wird , in unmittel¬

barer Verbindung . Die Raumeintheilung im Obergefchofs , 4,1 m
hoch , weicht von derjenigen des 4,0 m hohen Erdgefchoffes nur
dadurch ab , dafs über dem Eingangsflur und dem Zimmer des
Kreisaffeffors ein Raum , das Speifezimmer , liegt , fo wie dafs der
Raum über dem Acten -Zimmer für eine Speifekammer und Speicher¬
treppe verwendet ift . Nebenan , über dem Zimmer des Kreis -

Schulinfpectors , befindet fich die Küche . In dem mit lm hoher
Drempelwand verfehenen Dachgefchofs find 4 Giebelfluben , 2 an
der Hauptfeite , je eine auf den Nebenfeiten , fo wie 2 Kammern
und Bodenraum eingerichtet . Das 3 ,o m hohe Sockelgefchofs ent¬
hält Vorrathskeller für die Wohnung und die Dienfträume , aufser -
dem eine Wafchküche und Bügelftube . Die Dienerwohnung ift
nicht im Hauptgebäude , fondern im Nebengebäude angeordnet ..
Die Heizung wird mittels Oefen bewirkt . Der Sockel und die

Architekturtheile der Fagaden find in rothem Main -Sandftein , die Mauerflächen geputzt hergeftellt .
Die Baukoflen betrugen 67000 Mark für das Hauptgebäude , 8000 Mark für das Nebengebäude , die

Einfriedigung und Planirung der Umgebung . Hiernach berechnet fich 1 qm bebaute Grundfläche des Haupt¬
gebäudes auf 202 Mark , 1 cbm Rauminhalt (Kellerfufsboden bis Oberkante Hauptgefims ) auf rund 17 Mark .
Der Ankauf des Bauplatzes erforderte 15000 Mark ; die Gefammtkoften betrugen fomit 90000 Mark . Der
Entwurf wurde unter der Leitung Horfl s in der Bauabtheilung des Grofsh . Finanzminifteriums zu Darmftadt
angefertigt ; mit der Ausarbeitung des Planes und der Ausführung des Baues war das Kreisbauamt zu
Offenbach betraut .

Das Kreis-Amtshaus zu Friedberg (Fig . 104 146) , an den zwei rechtwinkelig
zufammentreffenden Strafsen , der Haag -Strafse
und Bismarck- Strafse gelegen , hat eine der
Bauftelle angepaffte L-förmige Grundrifsgeftalt
erhalten .

Die aus dem neben flehenden Grundrifs erfichtliche

Eintheilung des Erdgefchoffes zeigt im Uebrigen ganz
ähnliche Räume , wie das vorhergehende Beifpiel ; auch
die einzelnen Gefchofshöhen , fo wie die Art der Aus¬

führung find in beiden Gebäuden gleich . Die Länge der

Hauptfront an der Bismarck -Strafse beträgt 24,2 m , die
der Seitenfront an der Haag -Strafse 20 ,6 m - Die Anord¬

nung der Wohnräume im Obergefchofs folgt derjenigen
der Dienfträume im Erdgefchofs , jedoch mit dem Unter¬

laß) Nach den von Herrn Minifterialrath Horfl in Darmfladt
freundlichft mitgetheilten Original -Plänen .
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fchied , dafs der Raum über der Regiftratur für Küche , 2 Vorrathskammern und eine Badeftube benutzt

und zu diefem Behufe in geeigneter Weife getheilt ift .
Der Gefammtaufwand für die Anlage ift , gleich wie in Offenbach , zu 90000 Mark bemeffen ; davon

erforderte der Ankauf des Bauplatzes 11 500 Mark . Das Hauptgebäude bedeckt eine Grundfläche von

375,8 und ift zu 69700 Mark veranfchlagt. Dies ergiebt 185 Mark für 1 qm bebaute Grundfläche ; der
Rauminhalt beträgt 4500 cbm , und hiernach berechnet fleh 1 cbm (Kellerfufsboden bis Oberkante Haupt -

gefims ) auf rund 15,50 Mark . Der 1886 begonnene Bau ift nach den Entwürfen von Kranz und Schneller

(Kreisbauamt Friedberg ) ausgeführt worden .

Literatur
über »Gefchäftshäufer für Kreisbehörden « .

Ausführungen .

Krahn , F . Amtshaus für Bottrop . Baugwks .-Zeitg . 1878 , S . 265 .

Schwatlo , C . Das Iireishaus zu Ofterode . Romberg ’s Zeitfchr . f. prakt . Bauk . 1879 , S . 225 .

Schwechten , F . Das Kreishaus zu Wittenberg . Zeitfchr . f. Bauw . 1882 , S . 433 .

Schwechten , F . Das Kreishaus zu Kölleda . Deutfche Bauz . 1882 , S . 479 .

d) Gefchäftshäufer für einzelne Zweige der Staatsverwaltung und für
Ortsbehörden,

Von den Gebäuden, welche nur einzelnen Zweigen des ftaatlichen Verwaltungs- I23-

wefens dienen , find diejenigen für Zwecke der Zoll- und Steuerbehörden , in fo weit fiir ZolI. ur>d
deren Anlage nicht für die Abfertigung befhimmt ift , in welchem Falle fie in Theil IV,

Steuer-

Halbband 2 (Abth . 2 , Abfchn . 4) diefes »Handbuches « bereits behandelt worden
find , hervorzuheben . Ganz ähnlicher Art find Gebäude für Rentämter , Katafter-
Aemter etc . , für welche mitunter ein befonderes, vom Sitz der übrigen Verwaltungs¬
behörden des Bezirkes getrenntes Haus befchafft werden mufs .

Je nachdem diefe Bauten hauptfächlich ftädtifchen oder ländlichen Angelegen¬
heiten zu dienen haben , find zwei Hauptgruppen zu unterfcheiden. Die eine

Gruppe , welche aus den kleinen ländlichen , hauptfächlich für Zwecke der Zoll¬

erhebung errichteten Gebäuden befteht , braucht aus dem fo eben genannten Grunde
hier nicht weiter in Betracht gezogen zu werden.

Die andere Gruppe umfafft die gröfseren , meift ftädtifchen Bauten diefer Art ,
die an fich zuweilen ziemlich umfangreich find , jedoch im Vergleich zu den im

Vorhergegangenen betrachteten Regierungsgebäuden naturgemäfs eine viel einfachere,
den Zwecken des einzelnen Verwaltungszweiges angepaffte Anordnung zeigen. Hier¬

zu find theils dreigefchoffige, theils nur zweigefchoffige Häufer erforderlich , welche
die in Art . 100 (S . 111 ) im Allgemeinen bezeichneten Räume umfaffen . Zahl und
Gröfse derfelben find von den örtlichen Umftänden abhängig.

Das Provinzial-Steuer-Directions-Gebäude zu Pofen (Fig . 105 u . 106 147) mag 124-
als Grundrifs- Typus für eine gröfsere Anlage diefer Art gelten . Es enthält die ^ p1' 1

Räume der Provinzial-Steuer-Direction , fo wue des Haupt -Steueramtes nebft den er¬
forderlichen Dienftwohnungen und wurde 1882 — 84 erbaut.

Der Grundrifs in Fig . 106 zeigt ein Hauptgebäude von 42 ,28 m Länge mit zwei rund 12 m langen

Seitenflügeln , aufserdetn ein zugehöriges Speicherhaus in der füdöftlichen Ecke des Grundftückes , an welches

fleh das Stall - und Remifen -Gebäude anlehnt .
Das Hauptgebäude enthält über einem 2,93m hohen , durchweg gewölbten Kellergefchofs ein Erd -

gefchofs und zwei Obergefchoffe von je 4 ,00 m lichter Höhe . Das Kellergefchofs umfafft , aufser den Wirth -

fchaftskellern der beiden Dienftwohnungen und den Brennmaterialkellern für die Gefchäftsräume , die

Ul) Nach den Originalplänen, fo wie nach : Zeitfchr. f. Bauw . 1884, S. 89.
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zur Wohnung des Hausverwalters gehörige Küche und Speifekammer , 2 Wafchküchen und einen Raum für
Poftftücke (unter der Niederlagsabfertigung in der füdöftlichen Ecke ) , welche leicht dem Verderben aus¬
gefetzt find . Das Erdgefchofs wird zur einen Hälfte von den Gefchäftsräumen des Hauptfteueramtes , zur
anderen Hälfte von denjenigen der beiden Erbfchafts -Steuerämter , fo wie von der Wohnung des Haus -
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Verwalters eingenommen. Das T. Obergefchofs enthält im rechten Flügel und im Mittelbau die Wohnung
des Provinzial-Steuer-Directors nebft einem Saal von 65,7 Qm ; im linken Flügel die Wohnung des Haupt¬
amts-Vorftehers mit besonderer Treppe im Mittelbau. Im II . Obergefchofs (Fig . 105 ) liegen die Ge¬
schäftsräume der Provinzial-Steuer-Direction.

Die Haupttreppe , fo wie eine der Nebentreppen find maffiv aus Granit , die andere Nebentreppe
ift aus Holz hergeftellt. Die Treppenhäufer , fo wie die Corridore des Erdgefchoffes und des L Ober-

gefchofifes haben gewölbte Decken erhalten. Die ganze Vorderfeite und die anfchliefsenden Vorlagen der
beiden Nebenfeiten find mit feinen Backfteinen verblendet ; die Gefimfe , die Mittelfchäfte der gekuppelten
Fenfler in den beiden oberen Stockwerken find aus Sandftein, die Sockelquader aus Striegauer Granit
liergeftellt. Hauptgefims, Brüftungs- und Stockgurt darunter find mit Friefen , die Füllungen der Fenfter-
briiftungen des mittleren Gefchoffes mit Ornamenten aus Terracotta gefchmückt. Das Dach ift mit Schiefer
auf Schalung eingedeckt , . die Heizung mittels Kachelöfen bewirkt . Die Koftenanfchlagsfumme beträgt
257000 Mark , wonach 277,80 Mark auf 1 qm und 15,70 Mark auf 1 cbm kommen. Hierzu kommen noch
23000 Mark für die Gründung mittels Sandfchüttung.

Das Speichergebäude enthält ein ICellergefchofs , 2,72 m hoch , ein 3,26 m hohes Erdgefchols , ein
2,76 m hohes Obergefchofs und ein im Mittel 2 m hohes Drempelgefchofs. Die Dachfläche ift mit Holz-
cement bedeckt . Anfchlagsfumme 38000 Mark oder 130,70 Mark für lqm und 11,25 Mark für 1 cbm .

Als Beifpiel eines kleineren Gefchäftshaufes für Steuerbehörden wird in Fig . 107
das 1882—83 errichtete Haupt -Steueramts-Gebäude in Potsdam 148) mitgetheilt .

Das Haus befteht aus einem 2,86 m hohen, durchweg gewölbten Kellergefchofs, in welchem fleh die
Lagerräume für Zollgüter befinden, einem Erdgefchofs, das , vom Packhofe aus zugänglich, die Amtsräume
nach der aus Fig . 107 erficlitlichen Anordnung enthält , und einem Obergefchofs, das zur Dienftwohnung
für den Caffen -Verwalter eingerichtet ift . Der an das
Nachbargrundftück grenzende weltliche Theil des Ge¬
bäudes ift nur eingefchofflg und mit einem Holzcement-
dach verfehen. Der höher geführte öftliche Theil hat über
dem Obergefchofs einen 2,5 m hohen Drempel und ein
nach 4 Seiten abgewalmtes, mit Schiefer' eingedecktes
Dach erhalten.

Für die äufsere Architektur find die Bauformen ,
welche zur Zeit Friedrich d. Gr. in Potsdam üblich waren,
zu Vorbildern genommen. Der Sockel des Gebäudes ift
mit Granitplatten verblendet , das Hauptgefims und die
wefentlichften Structurtheile find aus Cottaer Sandftein,
alle anderen Theile der Aufsenfeiten in Putz hergeftellt.
Die Befchaffenheit des Baugrundes machte theilweife eine
Fundirung auf Kalten notliwendig, wodurch ein befonderer
Koftenaufwand von etwa 6000 Mark entftanden ilt . Das Gebäude ift im Ganzen auf 69000 Mark (rund

240 Mark für 1 qm) veranfchlagt.
Von gröfseren hierher gehörigen Gefchäftshäufern fei noch das Dienftgebäude

für die Direction der Verwaltung der directen Steuern in Berlin 149) , welches 4 Ge-
fchoffe umfafft , von kleineren Beifpielen das Grundfteuer - Gebäude zu Cöslin 15 °) ,
2 Gefchoffe enthaltend , genannt .

Unter den Gefchäftshäufern für Ortsbehörden flehen diejenigen für die Polizei -
Behörden obenan . In kleinen Städtön und in ländlichen Ortfchaften pflegt die Polizei¬
gewalt von der Bürgermeifterei ausgeübt zu werden ; in gröfseren Städten ift die
Polizei -Verwaltung in den Händen des Staates und erfordert felbftändige, eigens für
die Zwecke diefer Behörden errichtete Gebäude . Nur von letzteren kann an diefer
Stelle die Rede fein .

Anftatt weiterer allgemeiner Betrachtungen foll fofprt eine der gröfsten und
bedeutendften Anlagen diefer Art in das Auge gefafft werden , um daraus die Er-

Fig . 107 .
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forderniffe im Einzelnen kennen zu lernen ; es ift dies das Polizei-Präfidial-Gebäude
zu Frankfurt a . M . (Fig . 108 151) , welches nach Behnke s Plänen 1884 — 86 auf
ftädtifche Koften erbaut worden ift .

Diefes Gebäude dient zur Aufnahme der für die Polizei -Verwaltung erforderlichen Dienfträume , fo

wie der Dienftwohnungen für den Präfideriten und einen Secretär ; letztere Wohnungen find in einem be -

Fig . 108 .
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fonderen Haufe untergebracht worden , welches an das für das Polizei -Präfidium beftimmte Vordergebäude
anftöfst und im I . Obergefchofs durch eine Galerie damit verbunden ift .

Der an der Neuen Zeil gelegene , weiters von der Klinger -, Heiligenkreuz - und Klapperfeld -Strafse
begrenzte Bauplatz hat eine GrÖfse von ca . 8200 <lm und ift , wie aus dem Grundrifs hervorgeht , zugleich für

lol) Nach einem von Herrn Stadtbaurath Behnke zu Frankfurt a . M . giitigit zur Verfügung geftellten Plan .
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den Bau des Polizei -Gefängniffes nebll Unterfuchungsgebäude , welche in unmittelbarer Nähe des Polizei *

Präfidiums ftelien follten , benutzt worden . Aufserdem hat auf demfelben Grundftück noch ein Stallgebäude ,
welches für den Dienftgebrauch des Präiidenten beftimmt ift , Platz gefunden . Für das Polizei -Präfidium

ifl ein Hofraum , von ca . 800 qm und für das Gefängnifs find Hofräume von ca . 600 qm unbebaut geblieben .

Das Gebäude für das Polizei -Präfidium , welches mit feiner Hauptfront an der Neuen Zeil fleht ,

hat eine bebaute Grundfläche von 744 <Jm und befleht aus Kellergefchofs , Erdgefchofs und 3 Obergefchoffen ;

die lichten Stockwerkshöhen betragen im Erdgefchofs 4,2 m, im I . Obergefcliofs 4 ,o m , im II . Obergefchofs

4,0 m und im III . Obergefchofs 3,2 m . Im Kellergefchofs befinden fich die Räume für die Sammelheizung

und Lüftung , für Brennmaterial , für Aufbewahrung von Geräthen und Karren und ein Aufenthaltsraum für

die Hausarbeiter ; im Erdgefchofs die Wache , das Einwohner -Meldeamt , das Bureau und die Gaffe der

Schutzmannfchaft ; im I . Obergefchofs die Arbeitszimmer des Präfidenten und feines Stellvertreters , das

Präfidial -Bureau und die Criminal -Abtheilung ; im II . Obergefchofs die Plaupt -Regiflratur und Kanzlei , das

Archiv und das Landraths -Amt ; im III . Obergefchofs die Regiftratur für zurückgeflellte Acten , Räume zur

Aufbewahrung von Uniformen und Fundftticken , Referve -Zimmer , die Dienftwohnung des Caftellans und

2 Arreft -Zellen .
Den Verkehr zwifchen den einzelnen Gefchoffen vermittelt eine vom Erdgefchofs bis zum II . Ober¬

gefchofs reichende Haupttreppe , welche fleh von letzterem bis auf das Dachgefchofs als Nebentreppe fort¬

fetzt ; aufserdem ift eine vom Keller bis zum Dach führende Dienfltreppe vorhanden . Die Bedürfnifsräume

find in den einzelnen Gefchoffen vertheilt , neben der Dienfltreppe angeordnet und , gleich wie die ganze

übrige Plausentwäfferung , an das ftädtifche Canalnetz angefchloffen .
Alle Treppen find in Schmiedeeifen mit eichenen Trittflufen conftruirt ; die Treppenhäufer und

Corridore find in Backfleinen überwölbt ; der Fufsboden im Dachgefchofs hat einen Backfleinbelag erhalten ;

der Dachraum ifl durch Brandmauern in drei Theile gefchieden . Zur Erwärmung der Gefchäftsräume

dient eine Feuerluftheizung . Das ganze Präfldial -Gebäude ifl mit Waffer - und Gasleitung verfehen und an

die Fernlprechleitung angefchloffen .
Diefes Gebäude ifl in Backfleinen ausgeführt , an den Strafsenfronten mit grauem Pfälzer Sandftein

verblendet und an der Hoffront mit Kalkputz und Oclfarbenanflrich verfehen ; das Dach ifl mit Schiefer

eingedeckt . Die Architektur zeigt die Formen der deutfehen Renaiffance .
Das Dienflwohngebäude , von der Klapperfeldflrafse aus zugänglich , hat eine mit Kellergefchofs ,

Erdgefchofs und 2 Obergefchoffen bebaute Grundfläche von ca . 280 qm , der Verbindungsbau , welcher nur

bis in das I . Obergefchofs reicht , eine l'olche von ca . 15,5 qm - Der Verkehr wird für die Wohnung des

Präfidenten durch eine vom Erdgefchofs bis in das I . Obergefchofs führende Haupttreppe und durch eine

bis zum Dachboden reichende Nebentreppe , für die Wohnung des Secretärs durch eine gleichfalls bis zum

Dachgefchofs führende Wendeltreppe vermittelt .
Diefes Wohnhaus enthält im Kellergefchofs 2 Wafchküchen , fo wie die erforderlichen Räume für

Wirthfchaftsvorräthe und Brennmaterial ; im Erdgefchofs die Wohnung des Secretärs , beftehend aus 4 Zimmern

und Zubehör , ferner die Küche nebll Wirthfchaftsräumen für. die Wohnung des Präfidenten und 1 Ordonnanz -

Zimmer ; im I . und II . Obergefchofs die Wohnung des Präfidenten , beftehend aus Empfangzimmer , 3 Wohn¬

zimmern , Speifezimmer mit Anrichteraum , 5 Schlafzimmern , 2 Fremdenzimmern und 1 Baderaum ; im

Dachgefchofs die Dienftbotenzimmer und Geräthekammern .
Die Art der Bauausführung und die Architektur liehen mit dem Präfidial -Gebäude in Uebereinftimmung .

Die Baukoften betrugen für das Gebäude des Polizei -Präfidiums 320000 Mark oder 430 Mark für

1 qm bebauter Fläche und für das Dienflwohngebäude nebll Verbindungsbau 110000 Mark oder 372 Mark
für 1 qm bebauter Grundfläche .
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4 - Kapitel .

Gefchäftshäufer für fonftige öffentlichen und privaten Verwaltungen .
Von Georg Osthoff und f H . Meyer .

128. Für die Verwaltung der mannigfaltigen öffentlichen und privaten Unter-

^ nd
" nehmungen , welche die Förderung und Entwickelung von Handel , Gewerbe und

Beziehungen . Verkehr zum Ziele haben, find Gefchäftshäufer erforderlich, die theils ausfchliefslich
zu diefem Behufe errichtet find , theils nur Beftandtheile anderer Gebäudeanlagen
bilden, in beiden Fällen aber in den Kreis diefer Betrachtungen zu ziehen find .

Je nach den befonderen Zwecken des Unternehmens oder Betriebes, für deren
Verwaltung diefe Gefchäftshäufer beftimmt find , laffen fich diefelben nach der im
Nachfolgenden feft gehaltenen Eintheilung ordnen . Wenn hierbei auch die Er-
fordernifle und insbefondere die Zahl, Gröfse und Benennung der Räume diefer Ver¬
waltungsgebäude den Umftänden gemäfs verfchieden find , fo ift doch , wie die vor¬
zuführenden Beifpiele zeigen werden , der bauliche Organismus im Wefentlichen
derfelbe. Als neue Typen kommen zu den bereits bekannten noch die in einzelnen
Fällen mit einer grofsen Schalter - oder Wartehalle , bezw. die mit Schauräumen ver¬
fallenen Anlagen hinzu .

Dem gemäfs find beim Entwurf diefer Gefchäftshäufer , aufser den für jedes
Bauwerk gütigen allgemeinen Regeln , die in den vorhergehenden Kapiteln für
andere Verwaltungsgebäude entwickelten Gefichtspunkte feft zu halten . Noch mehr ,
als bei diefen , tritt bei den jetzt in Rede flehenden Anlagen meift die Nothwendig-
keit hervor , den Grundrifs in folcher Weife zu ordnen , dafs die innere Verwaltung
von der äufseren getrennt und jede in ihre einzelnen Theile zerlegt ift , wobei indefs
immer dafür Sorge getragen werden mufs , dafs die Ueberwachung und Verbindung
der einzelnen Abtheilungen und Räume ficher und leicht ift .

a) Verwaltungsgebäude für Verkehrswefen .

129. An diefer Stelle wären wohl zunächft die dem Poft- und Telegraphenverkehre
Allgemeines. jellellcjen Gefchäftshäufer vorzuführen. Da indefs in den meiften derfelben die

Räume , welche für den eigentlichen Poft- und Telegraphen -Betrieb beftimmt find ,
die Hauptrolle fpielen und auch das gröfsere bauliche Intereffe in Anfpruch nehmen,
fo wurde diefe Art von Gebäuden beffer in Theil IV , Halbbcl. 2 (Abth . II, Abfchn . 3 )
behandelt . Um den Zufammenhang nicht zu zerreifsen , wurden dort auch folche
Gebäude mit befprochen , welche allerdings richtiger im vorliegenden Kapitel ein¬
zureihen gewefen wären.

Eben fo wurden im gleichen Halbbande (Abth . II , Abfchn . 4) andere Anlagen
für das Verkehrswefen , alfo namentlich für den heutzutage fo ungemein wichtigen
Zweig deffelben, das Eifenbahnwefen, bereits diejenigen Verwaltungsräume , wenigftens
in ihren allgemeinen Zügen, befprochen , welche in den für den eigentlichen Betrieb
erforderlichen Gebäuden zugleich haben untergebracht werden können oder miiffen ;
hiernach haben wir hier nur diejenigen Anlagen zu betrachten , für welche aus
Zweckmäfsigkeits- oder Nothwendigkeitsgriinden eigene Gebäude zu errichten waren .

Die im vorhergehenden Artikel als in der Regel erforderlich bezeichnete
Trennung der Anlage nach innerem und äufserem Verkehr ift hier , wo für den
äufseren Verkehr eigene zweckentfprechende Räume vorhanden find , zum gröfsten
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